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Die Marktgemeinde 
Felixdorf wünscht Ihnen  

ein frohes Osterfest  
und ein paar schöne 

Tage zum Ausspannen  
und Erholen!

 
Der Ostermorgen  
bringt die Herrlichkeit
Der Ostermorgen bringt  
die Herrlichkeit,
vergangen ist des Winters Leid.
Duft und Pracht nach 
trüber Zeit erleben,
mutig sich dem neuen Licht 
ergeben.

© Monika Minder 

Foto: Kurt F. Domnik_pixelio.de 
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Editorial
Liebe Felixdorferinnen! Liebe Felixdorfer!

-
reiche Dosen, Flaschen, Plastik, alte Zeitungen und selbst Grünschnitt 

halten und die Wasserversorgung, bzw. die Wasser entsorgung aufrecht 
zu erhalten. Die Beseitigung all dieser Verunreinigungen kostet nicht 

Leider muss nicht nur Mutter Natur immer wieder Erfahrungen mit rück-
sichtslosem Verhalten machen, auch im Verkehr werden immer wieder 

eingehalten. 

Deshalb appelliere ich erneut an alle: „Bitte nehmt mehr Rücksicht!“ 

wir Dinge verändern und zu etwas Besserem machen.

Ihr Bürgermeister
Walter Kahrer

GEMEINDEAMT 
Service
Tel. 02628/637 11
E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at

www.felixdorf.gv.at

Wichtige Nebenstellen:
11 Amtsleitung
12 Bürgermeister
14 Sekretariat/Fundamt
15 Abgabenbuchhaltung
16 Bauamt
17 Meldeamt/ Abfallwirtschaft
18 Wohnung/Soziales
20  Sekretariat
22  VS- und Mittelschul-Gemeinde
23 Standesamt
24 Buchhaltung
26 Kindergarten Bräunlichgasse
27 Bücherei
32 Kindergarten Mozartgasse
Kindergarten Bahnstraße 02628/20 800

Parteienverkehr:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr
Mittwoch  kein Parteienverkehr
Dienstag Journaldienst  16–19 Uhr

Bürgermeister:
Dienstag 17–19 Uhr
Freitag 14–15 Uhr 
um Terminvereinbarung wird ersucht

Freibad/Eislaufplatz:
 02628/63711-34

Wohnungsangelegenheiten:
Dienstag 17–19 Uhr
GGR Ilse Horejs, Kl. 17

Standesamt:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr

Bücherei:
jeweils Mittwoch in ungeraden Wochen 
von 12.30–15 Uhr und von 18–19 Uhr

Rechtsauskunft:
Mag. Luszczak 
1 x im Monat (siehe Seite 4) 17–18 Uhr
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Neues aus der  
Gemeindestube
Manuela Neubauer
02628/63711-14

Aufgabenbereiche:
Archiv
 Allgemeine  
Verwaltung
Eheschließung
Fundamt
Handy Signatur
Staatsbürgerschaftsnachweis
Standesamt
Wahlen

Frau Neubauer hat am 24. Oktober 
2016 die Prüfung für den Standesbe-
amtendienst und den Staatsbürger-
schaftsdienst bestanden.

Seit letztem Jahr verstärken zwei neue 
Mitarbeiterinnen das Team der Felix-
dorfer Marktgemeinde.

Ing. Cornelia Resch
02628/63711-15

Aufgabenbereiche:
Abgabenbuchhaltung 
Vorschreibungen 
Hausbesitzerabgaben
Kindergarten   
Hundeabgabe 
Tourismusabgabe
Inseratgebühr 
Pacht Kleingärten
Friedhofsgebühren

Elisabeth Moser:
02628/63711-20

Aufgabenbereiche:
Sekretariat
Wahlen
Veranstaltungen
Vermietung Kulturhaus
Kartenvorverkauf Veranstaltungen
allgemeine Verwaltung

Stellenausschreibungen der Gemeinde:
Bei der Marktgemeinde Felixdorf 
gelangt die Stelle eines/einer Mit-
arbeiters/Mitarbeiterin für die 
Freibad- bzw. Eislaufsaison im 
Bereich Kassa und Reinigung 
zur Ausschreibung.

Anstellungserfordernisse:
Österreichische Staatsbürger-
schaft oder EU-Staatsbürger-
schaft
Unbescholtenheit
abgeschlossene Lehrausbildung
Bei männlichen Bewerbern 
abgeleisteter Präsenzdienst 
oder Zivildienst
sehr gute EDV-Kenntnisse 
verantwortungsbewusstes 
selbstständiges Arbeiten, Zah-
lenverständnis,  
Genauigkeit, Team fähigkeit,  
Flexibilität, Verlässlichkeit,  
freundliches Auftreten

Die Tätigkeit wird auf Basis einer 
Teilzeitbeschäftigung (30 Wochen-
stunden), vorerst befristet auf ein ½ 
Jahr, nach den Bestimmungen des 
NÖ Gemeindevertragsbedienste-
tengesetzes 1976 durchzuführen 
sein. Die Position ist mit der Grund-
verwendungsgruppe 3 bewertet.
Ihre aussagekräftigen, schrift-
lichen Bewerbungen unter 
Anschluss eines Lebenslaufes sind 
bis spätestens 15. April 2017 an 
die Marktgemeinde Felixdorf, 2603 
Felixdorf, Hauptstraße 31, oder per 
Mail an gemeinde@felixdorf.gv.at 
zu richten.  

Bei der Marktgemeinde Felixdorf 
gelangt die Stelle eines/einer 
Mitarbeiters/Mitarbeiterin für 
Bauhof/Freibad/Eislaufplatz 
zur Ausschreibung.

Anstellungserfordernisse:
Österreichische Staatsbürger-
schaft oder EU-Staatsbürger-
schaft
Unbescholtenheit
abgeschlossene Lehrausbildung
Bei männlichen Bewerbern 
abgeleisteter Präsenzdienst 
oder Zivildienst
Führerschein B, weitere Lenker-
berechtigungen von Vorteil 
verantwortungsbewusstes 
selbstständiges Arbeiten, 
Genauigkeit, Teamfähigkeit, 
Flexibilität, Verlässlichkeit, 
freundliches Auftreten

Die Tätigkeit wird auf Basis einer 
Vollzeitbeschäftigung (40 Wochen-
stunden), vorerst befristet auf ein ½ 
Jahr, nach den Bestimmungen des 
NÖ Gemeindevertragsbedienste-
tengesetzes 1976 durchzuführen 
sein. Die Position ist mit der Grund-
verwendungsgruppe 5 bewertet.
Ihre aussagekräftigen, schrift-
lichen Bewerbungen unter 
Anschluss eines Lebenslaufes sind 
bis spätestens 15. April 2017 an 
die Marktgemeinde Felixdorf, 2603 
Felixdorf, Hauptstraße 31, oder per 
Mail an gemeinde@felixdorf.gv.at 
zu richten

Kostenlose Rechtsauskunft  
im Gemeindeamt 
Einmal im Monat bei Voranmeldung  
im Sekretariat

Hr. Mag. Michael Luszczak, Rechtsanwalt aus Wr. Neustadt, kümmert sich einmal 
monatlich, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, im Gemeinde amt Felixdorf um rechtliche 
Anliegen von Bürgerinnen und Bürgern aus Felixdorf.

Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um telefonische Terminver einbarung 
im Sekretariat des Gemeindeamtes unter 02628/63711 DW 11 – Fr. Pirringer.

Die nächsten Termine sind: 

4. April  2. Mai  6. Juni  4. Juli 
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Gebarungseinschau 
durch die Niederösterreichische Landesregierung
Natürlich werden die Gemeinde-

durch das Land NÖ kontrolliert. 

Der vorliegende Bericht vom Amt der 
NÖ Landesregierung über das Ergebnis 
der gemäß § 89 Abs. 2 NÖ Gemeinde-
ordnung am 19.1.2017 stichprobenweise 
durchgeführten Gebarungseinschau 
in den Bereichen Gemeindehaushalt, 
Rechnungsabschluss, Gebühren und 
Abgaben sowie die Finanzlage wurde 
dem Gemeinderat am 22.3.2017 vollin-
haltlich zur Kenntnis gebracht.

Die letzte Gebarungseinschau fand im 
Jahr 2012 statt.
Zu den einzelnen Bereichen wurden 
Verbesserungsvorschläge aufgezeigt, die 
zukünftig besonders beachtet werden.
Abschließend wurde zum Punkt 
„Finanzlage“ folgendes angemerkt:

Die derzeitige finanzielle Lage kann als 
zufriedenstellend bezeichnet werden.

Die auf Basis des Voranschlages 2017 
errechnete freie Finanzspitze sollte unter 
Berücksichtigung einer gleichmäßigen 
Entwicklung der derzeitigen Einnahmen 
und Ausgaben im ordentlichen Haushalt 
auch künftig für eine „vernünftige“ Inves-
titionstätigkeit im Rahmen des außeror-
dentlichen Haushaltes ausreichen.

Trotz der derzeitigen finanziellen Lage 
sollten zumindest folgende Punkte 
beachtet werden:

Ausschöpfung aller Einnahmemöglich-
keiten gemäß den gesetzlichen Bestim-
mungen im höchstzulässigen Ausmaß;

Kostendeckende Führung der Gebühren-
haushalte;

Prüfung der Finanzierbarkeit neuer Vor-
haben unter Beachtung der Folgekosten 
(wie z.B. Darlehensannuitäten, Betriebs-
kosten, u.ä.)

Auftragsvergaben erst nach gesicherter 
Finanzierung

Als Bürgermeister bin ich mit dem 
Ergebnis der Gebarungseinschau 
sehr zufrieden.

Gegenüber dem Bericht aus 2012 konnte 
eine deutliche Verbesserung sowohl im 
Hinblick der vorhandenen finanziellen 
Ressourcen als auch im Ablaufprocedere 
sowie der gesamten Finanzlage festge-
stellt werden.
Zeigt dieses Ergebnis doch, dass 
die – teilweise sehr schwierige – 

doch konsquente Arbeit der ver-
gangenen Jahre richtig und ziel-
führend war.

Mein großer Dank gebührt auch den sehr 
engagierten und kompetenten Mitarbei-
terInnen, die mich bei der Umsetzung 
der Projekte als auch bei der täglichen 
Arbeit tatkräftig unterstützen.

Ihr Bürgermeister
Walter Kahrer

QUALITÄT • gegr. 1929 • BESTEHT

Vaillant • Wolf

Viessmann • Nordgas • Junkers • Gebe

KAMINSANIERUNG MIT EDELSTAHLROHR

Ablaufverstopfung orten mit KANALFERNSEHKAMERA

LUFT-WÄRMEPUMPEN
KLIMAANLAGEN

Mühlstraße 20, 2601 Sollenau
Tel.: 026 28 / 62 328, FAX: 026 28 / 623 2822

www.chlebecek.at
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Müllbeseitigung
366.514,79 € 

Abwasser (Kanal)
424.475,01

Wasserversorgung
344.097,37 € 

Beitrag
Krankenhaus Wr. Neustadt

 927.095,79 €

Subvention Rotes Kreuz
29.757,00 € 

Sozialhilfeumlage
469.374,64 € Essen auf Rädern

79.781,13 € 

KG Bahnstraße
163.215,98 € 

KG Bräunlichgasse 
157.216,56 €

KG Mozartgasse
99.888,41 € 

Neue Mittelschule 
247.855,79 €

Volksschule
369.171,81 € 

Aus dem Gemeinderat 
Rechnungsabschluss 2016
Am 22. März 2017 wurde der Rechnungsabschluss des Jahres 
2016 dem Gemeinderat vorgelegt.
Am Ende des Jahres ergab sich ein Gesamthaushalt 
von 8.881.067,54 € (ordentlicher und außerordentlicher 
Haushalt), unterm Strich steht ein Überschuss von 
887.143,48 €.
Natürlich hat auch eine Gemeinde Schulden, die auch entspre-
chend zurückgezahlt werden. So wurde der Schuldenstand 
im Jahr 2016 um fast 1 Million Euro (935.358,33 €) ver-
ringert. 
Am Ende des Finanzjahres 2016 betrug der Stand der Rück-
lagen 790.840,70 € (= Sparbücher).

Die einzelnen Positionen finden Sie im 197 Seiten starken 
Rechnungsabschluss 2016, in den 3 Diagrammen einige 
Summen daraus.

Große & kleine Projekte konnten in unserer Gemeinde im 
vergangenen Jahr umgesetzt werden. 

Dazu einige Beispiele: 
In „Straße“ wurden 116.467,30 € für Instandsetzungen inves-
tiert, beim Wasserleitungsnetz waren dies ca. 50.000 €, ein 
neues Dach am Gemeindeamt (ca. 50.000 €). 
Die öffentliche Beleuchtung wurde auf LED-Technik umge-
stellt, das Biotop ausgebaggert und die WC-Anlage am 
Sportplatz renoviert, eine P & R-Anlage neu errichtet (Anteil 
Gemeinde ca. 47.000 €). Ein neues Klettergerät am Spielplatz 
auf der Had für 6.785,65 €,…

In Summe gesehen konnte wieder ein entsprechender Rech-
nungsabschluss vorgelegt werden. Zusammengefasst wurden 
die Schulden verringert, ein Überschuss wurde erzielt, Rück-
lagen wurden gesichert und Projekte für Felixdorf ausgeführt.

Wasser, Kanal, Müll 
exkl. 10 % MwSt.: 
1.135.087,17 €

Gesundheit  
und Soziales:  
1.506.008,56

Kindergärten  
und Schulen: 
1.037.348,54

Auszug aus der 20 Tages ordnungspunkte umfassenden Gemeinderatssitzung  
am 7. Dezember 2016:

Dem Voranschlagsentwurf 2017 wurde mit 11 Pro-
Stimmen (SPÖ) und 7 Gegenstimmen (ÖVP und FPÖ) 
die Zustimmung erteilt.

Die Berichte des Prüfungsausschusses wurden von Bür-
germeister Walter Kahrer zur Kenntnis genommen.

Der Straßenbau in der Mühlstraße wurde einstimmig 
beschlossen.

Der Beschluss über den Beitritt der Marktgemeinde Felix-
dorf zum Musikschulverband Steinfeldklang erfolgte 
einstimmig.

Die Baubetreuungsverträge für den Ausbau der Dachge-
schoßwohnungen in der Mohrstraße 4 und für die Sanie-
rung des Gemeindeamtes wurden einstimmig beschlossen.
Ein Zuschuss für die Heizkosten seitens der Marktge-
meinde Felixdorf in Höhe von € 120,-- wurde einstimmig 
beschlossen.
Der Beschluss über die Subventionsansuchen vom 1. TC 
Felixdorf, Österreichischen Kameradschaftsbund, ATUS 
Felixdorf, Singkreis Felixdorf, Black Carabao - Hermann 
Hofbauer Foundation, Behindertenverband und von der 
katholischen Kirche erfolgte einstimmig.
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Auch das Wetter spielt mit – Müllbilanz 2016

Volles Rohr

Seit Bestehen der Wertstoffsammelstelle/
Bauhof im Jahre 2004 stieg die jährliche 
Entsorgungsmenge kontinuierlich an. 
2016 wurden im Wege des Bauhofs/
Wertstoffsammelstelle 781 Tonnen 
einer Verwertung zugeführt.

Einige Zahlen im Detail:
Spitzenreiter ist und bleibt der Grün-
abfall (Grünschnitt, Laub, Mähgut) mit 
beachtlichen 482 t, der zur Kompostie-
rung in die WNSKS transportiert wird. 
Und hier kommt der Wetterfaktor 
ins Spiel: Im Hitzesommer 2015 
wurden 381 t Grünschnitt entsorgt. 2016 

Die Kanalisationen haben weltweit gegen 
einen neuen Eindringling zu kämpfen, der 
lange ganz harmlos schien – das feuchte 
Klopapier. Ob groß, ob klein, mit Zitrus-
duft oder samtweich – am Anfang fühlt 
sich das Feuchttuch noch gut an. Doch 
wir haben auch andere Erfahrungen 
gemacht. Auf dem Weg durch die Kana-
lisation werden die feuchten Tücher inein-
ander verwirbelt, bis eine robuste Masse 
entsteht. Was in den Abwasserkanälen 
ankommt, sind Berge aus feuchten Toi-
lettentüchern und Fett, die verkleben, ver-

- wettermäßig durchwachsen mit Regen 
und Sonne - kamen wir auf 482 t. Eine 
wetterbedingte Differenz von mehr 
als 100.000 kg.

Vom Elektroschrott (gesamt 19,5 t) 
entfielen nur auf Fernsehgeräte 5,04 t 
(+ 2.000 kg). Altpapier- & Metallschrot-
tentsorgung durch den Bauhof: 54.600 kg 
(+ 2,91 t). Über 100 Hausabholungen 
(Grünschnitt oder Sperrmüll - „Hän-
gerbeistellung“) wurden durchgeführt. 
Wir bitten Sie daher, den Service des 
Bauhofteams auch weiterhin zu nutzen 
und nicht wild zu entsorgen.
Weiters ersuchen wir um Ihr Ver-
ständnis, dass am Bauhof/Wert-
stoffsammelstelle KEIN BAUSCHUTT 
(u.  a. Abbruchmaterial, Betonreste, 
Ziegel, Fliesenreste, Waschbecken, WC-
Muscheln, Schalsteine, etc.) entgegen-
genommen werden darf. Bitte dies 
direkt bei z. B.: Abfallwirtschaft Wr. Neu-
stadt (Heideansiedlung), zu entsorgen. 

Ihr Bauhofteam Felixdorf

stopfen und die Pumpen lahmlegen. Dann 
müssen jedes Mal die Verstopfungen hän-
disch aus den Anlagen entfernt werden.
Auf den Fotos zu sehen, das Bauhofteam 
Felixdorf beim Reinigen einer verlegten 
Schmutzwasserpumpe (Pumpstation 
Mohrstraße), die durch „Fremdkörper-
anteile“, in diesem Fall Feuchttücher, 
verstopft war. Abgesehen vom erhöhten 
Stromverbrauch durch vermehrte Pump-
leistung, kann dies auch zu Verstopfungen 
im Kanalsystem führen, bzw. setzen sich 
solche Probleme bis in die Kläranlage fort. 
Wir ersuchen darum, Dinge, die 
nicht in den Kanal gehören, auch 
nicht in den Kanal „einzuleiten“.

So bitte nicht: illegaler Müllhaufen im Wald

Pumpenservice mit Reinigung  
am 23. November 2016

9. Februar 2017: 
Die Pumpe ist 
wieder verlegt.

Michael Knaup 
vom Bauhof-
Team mit „Inhalt 
der Pumpe“ im 
Februar 2017

Was kostet uns Müll – aus dem 
Rechnungsabschluss 2016
Die Ausgaben im RA 2016 der jährlichen 
Müllentsorgung schlagen sich mit 
einer Gesamtsumme von 403.166,27 € 

zu Buche. 
Durch die WNSKS wurden im Vorjahr 
über 1.400 t von den Haushalten abge-
holt (Restmüll, Biotonne, Altpapier). 
Gemeinsam mit der über den Bauhof ent-
sorgten Menge ergibt das ein Müllauf-
kommen in Felixdorf von 2.213,49 t 
im Jahr 2016. 

Was kostet Kanal – aus dem 
Rechnungsabschluss 2016
Die Ausgaben im RA 2016 für die 
Abwasserentsorgung (Erhal-
tungskosten ohne Sanierung/Neubau) 
schlagen sich mit einer Gesamtsumme 
von  
zu Buche. 
Den Löwenanteil macht der Beitrag 
zum Abwasserverband (Kläranlage, 
Hauptsammler, etc.) aus und betrug ca. 
373.000 €. Für Reinigungsarbeiten im 
Kanalnetz (Reinigung, Behebung „Ver-
stopfungen“) in Felixdorf wurden im 
Vorjahr 16.274,28 € aufgewendet. 
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„Hilf deinem Nächsten“ –  
Gemeinde unterstützt Gesundheitsmaßnahmen
Ab Mitte April wird es in der Markt-
gemeinde Felixdorf eine Neuerung im 
Bereich Gesundheit geben. 5 Standorte, 
nämlich das Gemeindeamt, Kulturhaus, 
Freibad, Fußballplatz und die Feuer-
wehr, werden durch die Gemeinde mit  

 der Firma koloszar 
medizintechnik GmbH ausgestattet, 
sodass man im Ernstfall die Möglich-
keit hat, schnell zu reagieren, um Erste 
Hilfe zu leisten bevor die Einsatzkräfte 
eintreffen und um somit vielleicht einem 
Mitmenschen das Leben zu retten.

Erste-Hilfe-Kurs
Um sich bei der Bedienung sicherer sein 
zu können und vielleicht auch die Angst 
abzulegen, sich der Geräte zu bedienen, 
kann man im Sommer an einem Erste-
Hilfe-Kurs teilnehmen.

An den Samstagen 22. + 29. Juli 2017, 
von 8 bis 17 Uhr, inkl. einer Mittags-
pause von 1 Stunde (für Pausengetränke 
ist gesorgt), wird seitens der Gemeinde, 
in Kooperation mit dem Roten Kreuz, 
ein Erste Hilfe – Kurs, im Umfang von 
insgesamt 16 Stunden, im Kulturhaus 
Felixdorf angeboten. Dieser soll zur 
Schulung der Erste Hilfe – Kenntnisse 
dienen und ist auch für Führerscheinan-
wärter geeignet.

Mindestanzahl  
der TeilnehmerInnen:  
5 Personen, maximal 20 Personen.

Da die Gemeinde den Kurs zu 50% 
finanziert, ergeben sich, pro Teilnehmer, 
Kosten in der Höhe von: € 32,--.

Anmeldungen bitte bis spätestens 
30.  Juni 2017 im Gemeindeamt. Der 

Kursbeitrag ist direkt bei der Anmeldung 
bar zu bezahlen.
Bei Nichtzustandekommen des Kurses 
wird der Kursbeitrag zurückerstattet.

Aufruf zur Materialsammlung für eine neue Felixdorfer Chronik

Die Hauptstraße anno dazumal – Foto von 
Herrn Josef Gruber zur Verfügung gestellt

Im Jahr 2022 feiert Felixdorf sein 
200-jähriges Bestehen. Dies wird 
zum Anlass genommen, bis zum Jubilä-
umsjahr eine überarbeitete Fassung der 
Felixdorfer Ortschronik zu erstellen und 
herauszugeben.

1997 ist anlässlich der Jubiläumsfeier „175 
Jahre Felixdorf“ die letzte Ortschronik 
erschienen. Deshalb soll in dem neuen 
Werk der Zeit ab 1997 besondere Auf-
merksamkeit gewidmet werden, ohne 
allerdings die früheren Zeitepochen zu 
vernachlässigen. Wir sind nun auf der 

Suche nach Bildern, Dokumenten 
und interessanten Schriftstücken 
aus der Vergangenheit, die sowohl 
den Alltag als auch bedeutsame Felix-
dorfer Ereignisse widerspiegeln. Sollten 
Sie im Besitz von Presseveröffentli-
chungen oder sonstigen Exponaten aus 
vergangenen Tagen sein oder beim Ent-
rümpeln von Keller oder Dachboden 
auf Interessantes aus der Vergangenheit 
stoßen, setzen Sie sich bitte mit uns in 
Verbindung.
Selbstverständlich erhalten Sie etwaige 
Leihgaben wieder unversehrt zurück.

ANMELDUNG Erste-Hilfe-Kurs, 22. und 29. Juli 2017
Name:  ............................................................................................................................ Geburtsdatum:  ...............................................

Telefon:  ........................................................................................  E-Mail:  .............................................................................................

Adresse:  ........................................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................
Unterschrift

Hr. Stefan Koloszar, Bgm. Walter Kahrer

GEMEINDEGESCHEHEN



Ferienbetreuung im Sommer 2017

Weihnachten ade
Auch heuer übernahm die Gemeinde 
Felixdorf wieder die Entsorgung der 
Christbäume. Insgesamt wurden vom 
Bauhofteam Felixdorf ca. 5,5 t Christ-
bäume gesammelt.

Foto: v.l.n.r.: Gerald Fischer,  
Bauhofleiter Vbgm. Ing. Günther Straub, 
Vorarbeiter Andreas Riegler,  
Ewald Schwendenwein

10. bis 14. Juli 
Ferienbetreuung der Gemeinde 

S. 11
für Kinder zwischen 6 und 14 Jahren 
Kosten: € 60,-- 
MO–DO 9–17 Uhr, FR bis 15 Uhr 
Anmeldungen unter:  
www.xundinsleben.at - 
> Feriencamps -> Anmeldung

31. Juli bis 4. August
Ferienbetreuung der Gemeinde 

S. 10
für Kinder zwischen 4 und 12 Jahren
Kosten: € 30,--/Woche und Kind
MO–FR 7–17 Uhr
Anmeldungen mittels Formular 
Gemeindeamt Felixdorf

7. bis 11. August
Sommercamp  
Montessori Kinderhaus S. 35
für Kinder zwischen 4 und 14 Jahren
Kosten: € 100,-- /Woche und Kind
MO–FR 7–16 Uhr
Anmeldungen bei Fr. Fischer 
unter 0664/5133013

14. und 16. bis 18. August
Ferienbetreuung der Gemeinde 

S. 11
Kosten: € 50,--
MO, MI, DO 9–17 Uhr,  
FR bis 15 Uhr
Anmeldungen unter: 
www.xundinsleben.at 
-> Feriencamps -> Anmeldung

GEMEINSCHAFT  
LEBEN

Zur Verbesserung des örtlichen 
Gemeinschaftslebens erscheinen 
an dieser Stelle Rechtstipps für eine 
gute Nachbarschaft und ein kon-
fliktfreies Zusammenleben in der 
Marktgemeinde Felixdorf.

Ruhestörende Arbeiten  
sind nur zu bestimmten  

Zeiten zulässig
Um das gute Miteinander zu gewähr-
leisten, gibt es in der Gemeinde fest-
gesetzte Ruhezeiten. In dieser Zeit 
dürfen Sie keine Lärm erzeugenden 
Arbeiten verrichten. In der ortspoli-
zeilichen Verordnung über die Ver-
meidung von Lärm und sonstigen 
Belästigungen sind die Ruhezeiten 
in Felixdorf wie folgt geregelt:

Nachtzeit zwischen  
20.00 und 7.00 Uhr
zusätzlich an Samstagen 
von 12.00 bis 15.00 Uhr
ganztätig an Sonn- und  
Feiertagen

Dass es Ruhezeiten gibt, bedeutet 
jedoch nicht, dass in der restlichen 
Zeit ungebührlich Lärm gemacht 
werden darf. Bei einer Anzeige 
muss man mit einer Verwaltungs-
strafe rechnen. Die Strafhöhe ist 
in den bestehenden landesgesetz-
lichen Vorschriften geregelt.
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Ferienbetreuung 
mit den Kinderfreunden

Was tun?
Wenn die Ferien länger dauern als der 
Urlaub der Eltern? 

Wenn die Kinder sich weigern oder zu 
klein sind, ohne die Eltern weiter weg zu 
fahren? 

Wenn keine liebe Oma die Kinderbe-
treuung übernehmen kann?

Die Kinderfreunde und das Kultur-
referat der Marktgemeinde Felix-
dorf bieten die Lösung!

ANMELDUNG „FERIEN zu Hause“
Familienname:  ..............................................................................................................................................................................................

Vorname des Kindes: .................................................................................................... Geburtsdatum:  ...............................................

Adresse:  ........................................................................................................................................................................................................

Telefon:  ........................................................................................  E-Mail:  .............................................................................................

-
tagsjause bei Anmeldung im Gemeindeamt einzuzahlen ist. Bei Nichterscheinen oder vorzeitiger Beendigung wird der Gesamtpreis 
verrechnet. Stornierungen sind nur schriftlich möglich!

.......................................................................................................   ..........................................................................................................
Name der/s Erziehungsberechtigten  Unterschrift

1 Woche ganztags
€ 30,– 

inkl. Mittagessen!

inkl. Nachmittagsjause  
und erlebnispädagogischem  

Programm

FERIEN zu Hause  
für Kinder von 4 bis 12 Jahren

Montag bis Freitag  
von 7–17 Uhr

31. Juli bis 4. August
im Kulturhaus Felixdorf, 

Schulstraße 4

Während Sie arbeiten, verbringt Ihr 
Kind einen ereignisreichen Ferientag 
gemeinsam mit anderen Kindern. Die 
Betreuung erfolgt durch Fachkräfte der 
NÖ Kinderfreunde.

Anmeldungen ab sofort bis spätestens  
15. Juli 2017 bei der Marktgemeinde 
Felixdorf, Fr. Janisch.

Leistbare Ferienbetreuung durch die Gemeinde Felixdorf
Jedes Jahr stehen zahlreiche berufstätige 
Eltern vor der Frage, wie sie die Sommer-
ferienzeit im Hinblick auf die Kinderbe-
treuung überbrücken können.

Aus diesem Grund möchte die Gemeinde 
die Betroffenen vor allem finanziell unter-
stützen und bietet ein kostengünstiges 
Ferienbetreuungsprogramm an.

GEMEINDEGESCHEHEN



ERLEBNIS SPORT WOCHEN

ORT: Marktgemeinde Felixdorf

TERMIN 1: 10.- 14. Juli 2017 (5 Tage)
TERMIN 2: 14. & 16-18. August 2017 (4 Tage)

DAUER: Montag bis Freitag jeweils von 9.00-17.00 Uhr 
(Freitag bis 15.00 Uhr)

ZIELGRUPPE: Mädchen und Burschen von 6-14 Jahren

INHALT: Abgestimmt auf das Alter der teilnehmenden Kinder stehen neben 
dem Spaß am Sport nachfolgende Programmschwerpunkte im Mittelpunkt: 
Coole Trend- & Summersports (Xlider, Slacklining, Fliker, etc.), Natur- & Aben-
teuer im Wald, Fun- & Teamsports, International Sports (Flagfootball, Ultima-
te Frisbee, etc.), Bewegungskünste & Zirkus (Sportakrobatik, Selbstvertei-
digung, etc.), Streetdance (HipHop, Streetstyle, etc.), Fitness & Gesundheit 
(Fitnessworkshops, Kinderyoga, etc.), uvm. 

KOSTEN: Da ein überwiegender Teil der Kosten (inkl. Mittagessen) von der 
Marktgemeinde Felixdorf übernommen wird, ist lediglich ein Elternbeitrag 
von EUR 60,- (Termin 1) bzw. EUR 50,- (Termin 2) zu entrichten. Der Eltern-
beitrag ist nach der Anmeldung umgehend auf nachfolgendes Konto einzu-
zahlen:
Empfänger: Marktgemeinde Felixdorf
IBAN: AT87 4300 0505 0000 0000
BIC: VBOEATWWXXX

ANMELDUNG: www.xundinsleben.at -> Feriencamps -> Anmeldung

ANMELDESCHLUSS: 15. Juni 2017

ANMERKUNG: Genaue Infos zum Programm, zu den täglichen Treffpunkten 
und eine Checkliste folgen nach der Online-Anmeldung bzw. nach der An-

www.xundinsleben.at 

Marktgemeinde Felixdorf

K I N D E R B E T R E U U N G  I N  D E N  F E R I E N

Erlebnis wochenS PORT

KONTAKT Xund ins Leben
0316 / 347 487

Jeder
Teilnehmer 

erhält ein 
T-Shirt!



Öffnungszeiten
Mo –Mi 8 – 18 Uhr
Do  geschlossen
Fr  8 – 18 Uhr 
Sa  8 – 18 Uhr
So  9 – 18 Uhr

An Feiertagen geschlossen!

Hauptstraße 23
2603 Felixdorf

0699 / 107 258 54

TAPEZIERER
RAUMAUSSTATTER
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2016
DIE MEISTEN

VERKAUFTEN

OPEL*

5
* * * * *
STERNE
REIFEN
HOTEL

5 JAHRE
AUTOEBNER

GARANTIE**

VORHANG AUF:  AutoEbner ist bei Opel
                                 wieder die Nr. 1 in Österreich! 

          *2016 verkaufte AutoEbner - als Einzelhändler - 1.531 Opel Neuwagen!

        **BESTE Händler-Baugruppengarantie (nach zwei Jahre Herstellergarantie). 

       Bei uns wird Qualität gelebt! 

autoebner.at
2512 Baden-Oeynhausen | Sochorgasse 1 | 02252 / 80 304 | offi ce-baden@autoebner.at
2345 Brunn/Gebirge | Ziegelofengasse 3 | 02236 / 22 463 | offi ce-brunn@autoebner.at

2603 Felixdorf | Schulstraße 59 | B17  | 02628 / 66 100 | offi ce@autoebner.at
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Die Kindergärten
Besuch vom Heiligen Nikolaus
Im Rahmen einer Jause besuchte uns auch heuer der Nikolaus. 
Karl Frisch, dem wir an dieser Stelle herzlich dafür danken 
möchten, schlüpft schon seit vielen Jahren in Mantel und 
Mitra, um für eine Überraschung der Kinder mit kleinen 
Geschenken zu sorgen. 

Verabschiedung unserer Kinderbetreuerin 
Annemarie Gruber
An ihrem letzten Arbeitstag überraschten Kinder und Kol-
leginnen unsere Annemarie mit selbst verfassten Liedern, 
Geschenken und Blumen zur Verabschiedung in den wohl-
verdienten Ruhestand. Auch Bürgermeister Walter Kahrer, 
Vizebürgermeister Ing. Günther Straub und Fr. GR Marina 
Ginner mit einer Abordnung der Eltern, ließen es sich nicht 
nehmen, persönlich zu gratulieren.  

Felixdorf

Tel.: 050100-38430

www.sparkasse.at/wrneustadt

Montag und Freitag:           08.30-12.30 Uhr 

                                        13.30-15.30 Uhr

Dienstag bis Donnerstag:    08.30-12.30 Uhr

Bewährtes Service an der Kassa 

Regina 

Schwarz

Martin 

Kaltenbacher

Ilija 

Mucalica

Natascha

Dojcinovic

Karin Pirringer

Filialleiterin

Birgit 

Curin

CHECK!
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Profitieren Sie auch 2017 von per-

sönlicher Beratung. Planen Sie jetzt 

ein Gespräch über Ihre Vorhaben im 

heurigen Jahr mit Ihrem Betreuer ein. 

Von Montag bis Freitag von  

7 bis 19 Uhr nach 

Terminvereinbarung!
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in Felixdorf
Unser Bürgermeister  
zu Besuch
Zur Freude unserer Kinder, 
wurde der Besuch von unserem 
Bürgermeister mit einem Schokoladenikolo zu einem schönen 
vorweihnachtlichen Brauch. 

Zeckenschutzimpfaktion 2017
FSME Impfung

bei der Bezirkshauptmannschaft Wiener Neustadt, 
Ungargasse 33, Erdgeschoss, Zimmer Nr. 20, am

3. und 24. April 2017
jeweils von 9–11 Uhr und von 13–15 Uhr

für Erwachsene und Kinder ab dem 3. Lebensjahr 
durchgeführt. Vorhandene Impfausweise sind zur 
Impfung mitzubringen.

Altersgrenze bei FSME-IMMUN Impfstoff:

Encepur 0,25 ml für Kinder:  
Fertigspritze für Kinder bis zum vollendeten  
12. Lebensjahr

Encepur 0,5 ml:  
Fertigspritze ab dem vollendeten 12. Lebensjahr

Die Kosten dieser Zeckenschutzimpfung 
betragen:

€ 29,00 für Kinder bis zum  
vollendeten 12. Lebensjahr  
inkl. Impfstoff

€ 30,11 für Personen ab dem  
vollendeten 12. Lebensjahr  
inkl. Impfstoff

Zu diesem Betrag leisten die zuständigen Krankenver-
sicherungsträger einen Kostenzuschuss.

Weihnachtsvorbereitungen  
im Kindergarten
In der Adventzeit gibt es viel zu tun … Kekse backen, 
Geschenke basteln, Geschichten lauschen … bis das Christ-
kind endlich kommt! 
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Bilinguale Volksschule Felixdorf

Die Kinder der Volksschule Felixdorf – 
Bilingual Elementary School erlebten im 
Zuge des Skitages am Zauberberg Sem-
mering – Hirschenkogel wieder einen 
sportlichen Einstieg in das neue Jahr. 

Die Gruppen, die nach Vorkenntnissen 
der Kinder zusammengestellt wurden, 
zogen trotz klirrender Kälte ihre 
Schwünge über die Pisten. Sie wurden 
dafür nicht nur von den Lehrern gelobt, 
sogar die Sonne zeigte sich von ihrer 
lachenden Seite. 

Zur Halbzeit des Tages trafen sich alle 
hungrigen Skisportler zum gemeinsamen 
Mittagessen im Liechtensteinhaus und 
konnten dann gestärkt die zweite Tages-
hälfte auf Skiern in Angriff nehmen.

Alle Viertklassler der Bilingualschule 
Felixdorf setzten sich in vorbereiteten 
Aktivprogrammen sowie in Theorie-
stunden mit der Thematik „Gewalt und 
Mobbing“ altersadäquat auseinander. 

Mit Begeisterung und Freude erlernten 
die Kinder einen wertschätzenden 
Umgang miteinander, sowie Schlüssel-
qualifikationen der Sozialkompetenz und 
der individuellen Persönlichkeitsent-
wicklung. Mit der Projektwoche wurde 
eine Verbesserung der Unterrichtsqua-
lität und eine positive Beeinflussung des 
Klassen- und Schulklimas erreicht. 

Auf der Piste ins neue Jahr gerutscht! 
Jährlicher Ski- und Sporttag der Volksschule Felixdorf 

Schulprojekt der 4. Klassen: 
„Gewaltprävention  
durch Sport“

Aufs Glatteis geführt
Die Schülerinnen und Schüler der Volks-
schule Felixdorf - Bilingual Elementary 
School schlüpften auch in dieser Saison 
wieder in die Eislaufschuhe. Die Kinder 
konnten auf dem Eislaufplatz in Felixdorf 
ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen. Sie 
hatten viel Vergnügen an dem Sportun-
terricht auf dem Eis. 

Eine gelungene, bewegte Abwechslung 
für Schüler wie auch Lehrer! 

Die Kinder, die nicht Ski fuhren, kamen 
auch in Felixdorf auf ihre Kosten. 
Ein Sportangebot bestehend aus Eis-
laufen am örtlichen Eislaufplatz und 
Turnen an Bewegungslandschaften im 
Turnsaal machten für sie diesen Sporttag 
perfekt. 
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NMS Felixdorf

Vorbereitung  
auf das Berufsleben
In der NMS Felixdorf werden die Schüler 
sowohl auf weiterführende Schulen als 
auch für das praktische Berufsleben bes-
tens vorbereitet. Im Fach Berufsorientie-
rung wird Praxis nähe groß geschrieben. 
Mechanik, arbeiten mit Holz, Wieder-
herstellen von kaputten Geräten und 
vieles mehr sollen die Schüler in ihrer 
Berufswahl unterstützen.

Projektorientierter Unterricht mit jeder Menge Spaß 

Eine Woche lang beschäftigten sich die 
Schüler in allen Unterrichtsfächern mit 
folgenden Projekten:
Die 1. Klassen mit dem Thema 
Märchen: Märchen wurden gezeichnet, 
einstudiert und aufgeführt, musikalisch 
erzählt, geschrieben und gemeinsam 
mit einer Märchenerzählerin tauchten 
die Schüler in die Welt der Märchen  
ein.

Die 2. Klassen mit dem Thema  
Ritterzeit: Ein gelungener Streifzug 
durch das Mittelalter mit Gesang, Tanz, 
Malerei und viel Wissenswertes über 
diese Zeit. Und als krönenden Abschluss 
ein Ritter essen. 

Die 3b/c mit Sicherheit und Recht 
und die 3a mit internationaler 
Küche: Ein Vortrag der Polizei über 
Rechte und Pflichten eines Jugendli-
chen, Besprechung des Jugendschutzge-
setzes, ein Selbstverteidigungskurs und 
Erlernen von Entspannungsstrategien. 
Die Gestaltung von Plakaten zu dieser 
Thematik rundete das Programm ab.
In der 3a drehte sich eine Woche lang 
alles um Ernährung: Es wurde gekocht, 
Interviews auf dem Naschmarkt 
gemacht, internationale Speisekarten 
kreiert, über biologische Landwirtschaft 
gelernt und über Herkunftsländer der 
Nahrungsmittel recherchiert. 

Und die 4. Klassen „schnupperten“ 
in die Berufswelt: Die Schüler der 
4. Klassen lernten die Berufswelt kennen, 
sie schnupperten in diversen Betrieben, 
weiterführenden Schulen oder lernten 
in der Schule verschiedene Berufe  
kennen. 
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Felixdorf ist dem Musikschulverband Steinfeldklang beigetreten 
Mag. Gerhard Cernek, Leiter der Musikschule:
„Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum.“ 
(Friedrich Nietzsche) Ein Zitat, das 
mich bereits seit meiner frühen Jugend 
begleitet. Nach jahrelanger, internatio-
naler Tätigkeit als professioneller Musiker 
habe ich mich 2008 entschlossen, mein 
Wissen und meine Erfahrungen nun 
wieder im Niederösterreichischen Musik-
schulbereich weiterzugeben. Die Mög-
lichkeit, dies in der Region zu realisieren, 
in welcher ich selbst meine ersten Geh-
versuche als Musiker unternahm, freut 
mich besonders.

Meine akademische Ausbildung im Fach 
Instrumental- und Gesangspädagogik 
(Hauptfach Trompete) absolvierte ich in 
Eisenstadt und Graz bei Univ. Prof. H. 
P. Schuh (Wr. Philharmoniker). Mein 
zweites Standbein ist ein absolviertes 

Jazzstudium am Konservatorium der 
Stadt Wien (Prof. R. Politzer), sowie ein 
Master of Fine Arts an der University of 
California, Irvine. Auf Basis dieser Aus-
bildung war ich als Musiker und Päda-
goge über zehn Jahre in den U.S.A. tätig, 
unter anderem als musikalischer Leiter 
auf den Kreuzfahrtschiffen der Carnival 
Cruise Lines. 
Ich verstehe meinen Werdegang als Bei-
spiel für eine durch fundierte Ausbildung 
ermöglichte lebenslange Beschäftigung 
mit Musik. Das Erlernen eines Musikin-
struments hat vielseitige positive Effekte. 
Es ist nicht nur eine sinnvolle Freizeit-
gestaltung, sondern trägt wesentlich 
zur Persönlichkeitsbildung, zur Kräfti-
gung des Selbstvertrauens und zu sozi-
aler Kompetenz bei. Darüber hinaus 
ist erwiesen, dass das Erlernen eines 

Musikinstruments auch die schulischen 
Leistungen positiv beeinflusst - nicht nur 
in künstlerischen Fächern, sondern auch 
in Fächern wie Mathematik oder Physik. 
Auch im Erwachsenenalter kann das in 
der Kindheit erlernte Musizieren einen 
wichtigen Lebensinhalt, für manche 
sogar einen Beruf, darstellen. 

Nicht zuletzt aus wirtschaftlichen 
Gründen, wurde der Gemeindeverband 
der Musikschule Steinfeldklang von den 
Gemeinden Sollenau und Lichtenwörth 
in 2012 gegründet. Durch die Neube-
stellung der Musikschulleitung im Sep-
tember 2015 gelang dem Musikschulteam 
eine erfolgreiche Umstrukturierung des 
Fächerangebots und Unterrichtskon-
zepts - was zu einem rasanten Anstieg 
der Schülerzahlen und des Ensembles 
führte. Nur ein Beitritt zum Musikschul-
verband konnte Felixdorf die bis dato 
belegten Musikschulplätze auch wei-
terhin garantieren. Wir freuen uns über 
diese nicht selbstverständliche Erweite-
rung des Verbands und hoffen, durch 
zusätzliche Subventionen vom Land NÖ 
und Kooperation mit Kindergärten und 
Pflichtschulen das musikalische Angebot 
natürlich auch erweitern zu können. 

Für die Vereinbarung von kostenlosen 
Schnupperstunden, stehe ich Ihnen gerne 
unter 0664/8319060, oder via Email unter 
musikschule@steinfeldklang.at zur Ver-
fügung. Weitere Informationen finden 
Sie auf www.steinfeldklang.at.

Mag. Gerhard Cernek

Alle Reparaturen / Neuverglasungen / Dachverglasungen
Duschanlagen / Glasbrüstungen / Küchenglaswände
Aquarien / Spiegel und Versicherungsabwicklungen

von der Planung bis zur Durchführung

Tel.: 02628 / 61 449, Fax-DW: 32
2603 Felixdorf, Hauptstraße 105

offi ce@glaserei-gueney.at
www.glaserei-gueney.at
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Informieren, 

Probieren, 

Umsteigen!

Eine Aktion des Landes NÖ und niederösterreichischer Autohändler.

6 Tage Probe fahren um 60 €

Mag. Michael Luszczak,  
Rechtsanwalt

der neuen Rechtslage ein sogenanntes „Vorausvermächtnis“. 
Dies bedeutet, dass der Lebensgefährte nach wie vor in der 
gemeinsamen Wohnung (oder Haus) verbleiben kann, das 
Wohnrecht ist jedoch auf 1 Jahr nach dem Tod des Verstor-
benen befristet. Zu beachten ist dabei, dass dieses Wohn-
recht nur dann gilt, wenn der Verstorbene zu seinem Tod nicht  
aufrecht verheiratet war. Dem Verstorbenen nahestehende 
Personen, insbesondere auch der/die Lebensgefährte/in hat 
Anspruch auf eine angemessene Abgeltung, wenn er/sie in 
den letzten 3 Jahren vor dem Tod des Verstorbenen diesen 
mindestens 6 Monate in nicht bloß geringfügigem Ausmaß 

-

ist mit anderen Worten dann erfüllt, wenn die nahestehende 
Person 1 Stunde pro Werktag sich so gestalt um den Ver-

Person weder eine Zuwendung tatsächlich erhalten hat, noch 
eine Zuwendung vereinbart wurde. Was in diesen Fällen als 
angemessenes Entgelt zu betrachten ist, ist strittig und geben 
darüber die einzelnen Stellungnahmen zum Gesetzesentwurf 
keine Auskunft. Eine Orientierung am Hausangestelltengesetz 
und der Verordnung des Bundeseinigungsamtes beim Bun-
desministerium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz 
mit der der Mindestlohntarif für im Haushalt Beschäftigte in 
Österreich festgesetzt wird, wird nicht falsch sein. Hier ist für 

soll, je nach Stellungnahme im Verlassenschaftsverfahren mit 

Mag. Michael Luszczak e.h.

„Das Erbrecht des Lebensgefährten  
 

Erbrechtsänderungsgesetz 2015“

Teile des Erbrechtsänderungsgesetzes, vor allem was die 
Vollziehbarkeit der europäischen Erbrechtsverordnung betrifft, 
sind bereits mit 17. August 2015 in Kraft getreten. Andere 
Teile, die einschneidende Änderungen wie beispielsweise 
ein gesetzliches Erbrecht des Lebensgefährten oder eine 

traten mit 01.01.2017 in Kraft. Bis zum 31.12.2016 hatten 
Lebensgefährten, die nicht testamentarisch bedacht wurden, 

Nach der nunmehrigen Änderung haben die Lebensgefährten 
zwar nach wie vor kein gesetzliches Erbrecht, wenn sonstige 
Verwandte vorhanden sind und damit auch kein Recht auf 

Erben vorhanden, erbt der Lebensgefährte und der Nachlass 
fällt nicht an den Staat. Mit anderen Worten, das gesetzliche 
Erbrecht des Lebensgefährten gilt nur dann, wenn kein Ver-
wandter erbberechtigt ist. Es ist daher nach wie vor dringend 
ein Testament, soll der Lebensgefährte bedacht werden, 
anzuraten. Lebensgefährten haben jedoch jedenfalls nach 

Die Testwoche ermöglicht Ihnen, ein rein 
elektrisch betriebenes Auto im Alltag zu 
testen. Nach 6 Tagen bringen Sie das 
Auto dann unbeschadet zurück. Dank 
einer Förderung vom Land Niederöster-
reich bezahlen Sie für diese Testaktion 
nur 60 Euro.
Zeitraum der Förderaktion:  
1. März bis 31. Dezember 2017

Voraussetzungen:

-
vatpersonen, deren Hauptwohnsitz in 
Niederösterreich ist

einmalige Teilnahme

So funktioniert’s:
1.  Melden Sie sich bei einem teilneh-

menden Autohaus Ihrer Wahl für eine 
Testwoche an! Eine aktuelle Liste mit 
allen teilnehmenden HändlerInnen 
finden Sie hier: 
www.e-mobil-noe.at/testwoche

2.  Beim Händler erhalten Sie eine Ein-
schulung: Fahrzeug und Lademöglich-
keiten werden erklärt. 

3.  Im Autohaus füllen Sie das beiliegende 
Anmeldeformular und den Verleihver-
trag aus.

4.  Los geht’s: einsteigen, losfahren und 
testen, testen, testen!
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Errichtung der neuen Pfarre  
„Zum Guten Hirten am Steinfeld“Evangelische Nachrichten

Freitag, 14. April 
17.00 Uhr  Karfreitags-Gottesdienst
Sonntag, 16. April 
9.30 Uhr  Oster-Gottesdienst
Sonntag, 30. April 
11.00 Uhr  Gottesdienst anders
Sonntag, 28. Mai 
9.30 Uhr  Gottesdienst
Sonntag, 25. Juni  
9.30 Uhr   Gottesdienst und im Anschluß daran  

unser Sommerfest!

Ökumenische Bibelrunde

6. März, 3. April, 8. Mai und 12. Juni  
jeweils montags um 19 Uhr

Jeden 2. Dienstag  
von 9.30–11.00 Uhr 
Eltern-Kind-Spielgruppe 
für Kinder ab 6 Monaten, im Pfarrsaal der ev. Kirche 
Felixdorf, Neugasse 5, mit Miriam Weis (Heilpädagogin 
und Frühförderin)

Info: 069919080925, Anmeldung nicht erforderlich

Termine:
28. März 
4. und 25. April
9., 23. und 30. Mai
13. und 27. Juni 

Schauen Sie bitte auch in unseren Schaukasten 
vor der Kirche.

Am Sonntag, 29. Jänner 2017 fand die Hl. Messe mit Instal-
lation des Pfarrmoderators Mag. Juraj Bohynik in der neu 
errichteten Pfarre „Zum guten Hirten im Steinfeld“ statt.
Kardinal Christoph Schönborn wurde von Priestern, Pfarr-
gemeinderäten und den Bürgermeistern der Gemeinden 
Sollenau, Felixdorf, Sdlg. Maria Theresia und Theresienfeld 
begrüßt. Symbolisch wurde der Kirchenschlüssel an Pfarr-
moderator Juraj Bohynik übergeben.
In der anschließenden Hl. Messe wurde von Bischofsvikar 
P.Peter Hübner OCist das Errichtungsdekret der neuen Pfarre 
„Zum guten Hirten im Steinfeld“ verlesen. 
Der Ablegung des Professio fidei folgte die Überreichung des 
Evangeliars an den Pfarrmoderator und die Pfarrgemeinderäte 
stellvertretend für die ganze Pfarrgemeinde.

Die neue Pfarre mit Sitz in Sollenau besteht aus vier 
Teilgemeinden:
Auferstehung Christi (Siedlung Maria Theresia)
Kreuzerhöhung (Theresienfeld)
St. Laurentius (Sollenau)
Unbefleckte Empfängnis (Felixdorf)

v.l.n.r.:  Diakon Ing. Johann Brauner, Bgm. Walter Kahrer,  
Erzbischof Kardinal Christoph Schönborn,  
Pfarrer Mag. Juraj Bohynik, Vbgm. Ing. Günther Straub
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Das alles kann deine 1424 Jugend:karte NÖ
deine persönliche Jugendkarte 
von 14 bis 24

  gilt als Altersnachweis im  
Sinne des Jugendgesetzes NÖ

  zahlreiche Ermäßigungen bei 
Partnern in ganz Österreich

  Infos über Jugendangebote  
in NÖ

  Zusendung unseres  
vierteljährlichen Magazins  
mit vielen Gutscheinen

  jetzt auch europaweite  
Vorteile in Kooperation mit  
der European Youth Card

Auch als App für dein Handy!
Hol dir deine persönliche 1424 
Jungend:karte NÖ mit allen Funktionen 
auch auf dein Handy.
Die wichtigsten Funktionen im 
Überblick: 

Abfragemöglichkeit der Vorteils-
geber der NÖ Jugendkarte: Über-
sichtliche Anzeige der Partnerbetriebe mit 
den Vorteilen in der Umgebung oder im 
Bezirk mit standortbezogener Navigation 
und Routenplanung.
Virtuelle 1424-Jugendkarte: Nach 
Download der App erfolgt eine einma-
lige Registrierung. Infolge wird die per-
sönliche Jugendkarte automatisch auf 
das Smartphone geladen und ist somit 
als mobile Karte verwendbar.
Mobile Gutscheine: Wechselnde 
temporäre Angebote. Der Gutschein am 
Smartphone wird direkt an der Kassa 
vorgezeigt und per Klick durch das Kas-
sapersonal entwertet. Jeder Gutschein ist 
nur einmal einlösbar.
Gewinnspiele: Regelmäßig finden 
Gewinnspiele mit tollen Sachpreisen statt.
News und Events: Die wichtigsten Ver-
anstaltungen und Termine auf einen Blick.
Kontakt zur Jugendinfo: Unkompli-
zierte Kontaktaufnahme telefonisch oder 
per E-Mail.
Die Jugendkarte-App ist kostenlos 
im jeweiligen Download-Store 
für Apple-iOS und das Android-
Betriebssystem verfügbar.

Sie sind engagiert und zuverlässig. Sie stehen im Beruf und wollen nebenberuflich 
dazuverdienen. Sie lieben Erfolgsgeschichten.

Wir sind einer der führenden Finanzdienstleister Europas. Ein Team mit großem 

Zukunftspotential möchte Sie gerne kennenlernen.

Wir wollen Ihnen folgende Highlights bieten:

im Zweitberuf attraktive, leistungsabhängige Vergütung qualifizierter Einarbeitung

Interessiert? Senden Sie uns Ihre Bewerbung (inkl. Foto und Lbenslauf) oder 
rufen Sie uns einfach an.

Ing. David Szuchomelli
Regionaldirektor
2603 Felixdorf, Sedlmayergasse 35 A | 0660/815 89 85
direktion.szuchomelli@gmail.com
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Nähere Informationen unter 
 05/9010 4640 (zum Ortstarif) 
 www.sonnezustrom.at

Ihre Photovoltaik-Anlage vom Fachbetrieb

 Beratung
 Planung
 Förderungen

 Genehmigungen
 Finanzierung
 Errichtung

VON DER SONNE ZU STROM

Familie Zaunbauer aus 
Felixdorf setzt auf Sonnenstrom
Photovoltaik-Anlagen sind die 
Königsklasse der Energiegewin-
nung. Sie hinterlassen einen sau-
beren ökologischen Fußabdruck. 
Eine PV-Anlage erzeugt wäh-
rend seiner Lebenszeit ca. 10 bis 
12 Mal so viel Strom als dessen 
Produktion verbraucht. Darüber 
hinaus verbraucht der Betrieb ei-
ner PV-Anlage so gut wie keine 
Energie.

Eine lohnende Entscheidung
Familie Zaunbauer wollte ebenfalls 
diese Art der Energiegewinnung 
nutzen und entschied sich für 
eine Lösung von SOLAVOLTA. 
Von der Beratung bis hin zu Mon-
tage und Übergabe der Anlage 
hat alles bestens funktioniert. 
„Man konnte sehen, dass hier 
Profi s am Werk waren“, freut sich 
Herr Zaunbauer über die richtige 
Entscheidung.

Produkte aus Österreich
„Vor allem hat uns auch gefallen, 
dass hier Produkte aus Österreich 
verwendet werden.“

Die Anlage liefert sogar im Winter 
eine gute Leistung. Und auch wenn 
das Th ema Amortisation nicht im 

Vordergrund stand, so tut es doch 
gut zu wissen, dass sich diese In-
vestition auf jeden Fall lohnt.

Ein Felixdorfer als Ansprech-
partner
Und noch ein Felixdorfer freut 
sich über diese Anlage. Herr 
Ing. Günter Ginner ist Ihr kom-
petenter Ansprechpartner bei 
SOLAVOLTA. „Ich denke, dass 
wir hier in Felixdorf noch viel 
Luft  nach oben haben, was den 
Einsatz von Photovoltaik betrifft  . 
Denn wir tun damit nicht nur der 
Umwelt was Gutes sondern auch 
uns selbst“, zeigt er sich überzeugt.

 freut 
sich auf Ihren Anruf. 

       0699 162 880 16 
       guenter.ginner@solavolta.at

Fragen Sie nach den Sonder-
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Neueröffnung  
Tierbestattung Ramoser

Foto v.l.n.r.: Vbgm. Ing. Günther Straub, Bgm. Stefan Wöckl, Christoph Ramoser, Claudia 
Ramoser, Bgm. Walter Kahrer, Vbgm. Franz Bauernfeind Foto: www.ideenköchin.at

Viele Menschen bauen zu ihren tieri-
schen Freunden ganz besondere Bezie-
hungen auf. Der Verlust des geliebten 
Haustieres ist dann sehr schmerzlich. 

Die Tierbestattung Ramoser hat es sich 
zum Ziel gesetzt, die Organisation eines 

würdevollen Abschieds von Ihrem treuen 
Wegbegleiter zu ermöglichen.
Zur Geschäftseröffnung des ersten Tier-
bestattungsunternehmens im Bezirk 
Wiener Neustadt gratulierten Frau 
Claudia Ramoser u.a. Vertreter der 
Gemeinden Felixdorf und Sollenau.
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Bgm. Walter Kahrer gratulierte Auguste und Alfred Lindenberg  
zur Diamantenen Hochzeit.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Margarete und Paul Lauermann 
zur Goldenen Hochzeit.

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Herrn Franz Frantsits  
zum 85. Geburtstag.

Frau Martina 
Trettler hat das 
Bachelor studium 
an der Pädagogi-
schen Hochschule 
NÖ erfolgreich 
abgeschlossen. 
Bgm. Walter 
Kahrer gratuliert 
zum Bachelor of 
Education.

Im Rahmen des 
heurigen Steh-
empfanges ehrte 
Bürgermeister 
Walter Kahrer Frau 
Ingrid Zirngast 
für ihre langjährige 
Tätigkeit in der 
Cafe-Bäckerei 
Zirngast, welche 
Sie heuer an Ihren 
Sohn übergeben 
hat.

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Gertrud Griesser zum  
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau 
Johanna Rysavi zum 80. Geburtstag.

Wir gratulieren
Diamantene Hochzeit  
60 Jahre verheiratet
Auguste und Alfred LINDENBERG
Gertrude und Alois PICHER

Goldene Hochzeit  
50 Jahre verheiratet
Margarete und Paul LAUERMANN

95 Jahre
Wilhelmine APFELTHALER

93 Jahre
Hildegard STEYSKAL

91 Jahre
Katharina FORSTER
Maria PROHASKA
Julianna KLAUNINGER

Helga RANSBÖCK

90 Jahre
Raimund PASCHINGER
Johann HAMBERGER
Ing. Josef KOUSAL

85 Jahre
Franz FRANTSITS

80 Jahre
Johanna RYSAVI
Herta BREITFELLNER
Friederike FRÖLICH
Gertrud GRIESSER
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Bgm. Walter Kahrer und GR Dietmar Wötzl 
gratulierten Herrn Raimund Paschinger 
zum 90. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Herrn 
Johann Hamberger (im Bild mit seiner 
Gattin) zum 90. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Herrn  
Ing. Josef Kousal zum 90. Geburtstag.

Geburten 
Tobias Oliver PREGLER
Zoe Fabienne KLAUNINGER
Sasha-Sophie DVORSAK
David Matheas KOVACS
Lena-Marie SCHWEIGER
Slavisa RADOSAVLJEVIC
Maximilian MÜLLER
Romy WITOWETZ
Yasin YÜKSEL
Darian Vinzenz MARESCH
Erik FINK
Hüseyin Mete ER
Matheo VOGT
Livia Maria Victoria MOSSHAMMER
Franz Ferdinand HORVATH
Emilia Sophie KOVACS

Geheiratet haben 
Werner MÜNSTER –  
Inna DERFLER

Michael STEURER –  
Tamar ZHORDANIA

Wir betrauern
Agnes GRUBER
Ing. Werner WINDISCH
Klara DIESS
Josef MESZAROS
Hermine HOREJS
Erwin MAREICH
Günter JESCHKO
Josefa THYRI
Helmut RICHTER
Johanna SCHWARZOTT
Erich SWOBODA
Michael MILACZEK
Richard ANGERLER
Brigitte STUKSA
Bianka URBANEK
Helmut WERNER
Silvia HEIL
Wolfgang DANIEL
Michael NEMEC
Irma SECCO
Emma SERVUS

Zum 91. Geburtstag erhielt Frau Julianna 
Klauninger Glückwünsche der Marktge-
meinde Felixdorf

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Hildegard Steyskal  
zum 93. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Wilhelmine Apfelthaler 
zum 95. Geburtstag.
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Fr, 19. Mai – So, 21. Mai
Kermes ATIB

Sa, 20. Mai
Ich-Du-Wir-Lauf, Lebenshilfe Felixdorf/Sollenau, Treffpunkt: 
vor der Werkstätte Felixdorf, Fabrikgasse 15, ab 14:30 Uhr

So, 4. Juni
Rot Kreuz Fest 2017 der Bezirksstelle Felixdorf-Sollenau, 
Leopold Grünzweigzentrum Sollenau, ab 10 Uhr

Sa, 10. Juni und So, 11. Juni
 Gasslfest, 1. SC Felixdorf

Sa, 17. Juni
„Tanz in den Sommer“, mit Reini Irresberger, Kulturhaus, 
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr, VVK: € 8,--; AK: € 10,--

Nähere Informationen auch im Schaukasten des Gemeindeamtes oder auf der Homepage der 
jeweiligen Vereine und der Marktgemeinde Felixdorf.

WAS ist los in FELIXDORF?

Fr, 31. März – So, 2. April
Flohmarkt Tierhilfe Griechenland, Spanien, Türkei,  
Kulturhaus, Fr und Sa 9–17 Uhr, So 9–13 Uhr 

Sa, 1. April
Feuerlöscher-Überprüfung, Feuerwehrhaus Felixdorf, 9–13 
Uhr

Fr, 7. April
Ostereiersuche, Montessori Kinderhaus, 15 Uhr,  
findet bei jedem Wetter statt

Sa, 15. April
OstaEia-Party, Kulturhaus, 20 Uhr

Sa, 22. April
Tag der Erde – Pflanzenaktion, Hauptplatz, 8 Uhr

Ortsreinigung, Treffpunkt: Hauptplatz, 14 Uhr

Sa, 29. April
Kinderflohmarkt, Montessori Kinderhaus, 8 –12 Uhr,  
findet bei jedem Wetter statt

Kabarett Christof Spörk, „Am Ende des Tages“, Kulturhaus, 
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr, VVK:€ 18,--; AK: € 20,--

Mo, 1. Mai
Radauffahrt, Treffpunkt Parkplatz Neue Mittelschule, 9 Uhr

1. Mai-Feier, Hauptplatz, 10 Uhr

Eröffnung Freibad, 9 Uhr

Fr, 5. Mai und Sa, 6. Mai
Flohmarkt Tierschutz Franziskus 
Fr 9–18 Uhr, Sa 9–16 Uhr

Sa, 6. Mai
Montessori Kinderhaus Heuriger, 14 Uhr

Sa, 13. Mai
ARBÖ Muttertagsausfahrt, Treffpunkt: Hauptplatz, 14 Uhr

Pflanzentauschbörse, Siedlerverein, Sedlmayergasse 20,  
14–16 Uhr

Theatergruppe Sollenau, „Eine Leiche, keine Leiche“ Lust-
spiel in 3 Akten, Kulturhaus, 19 Uhr, Eintritt: freie Spende

VERANSTALTUNGSKALENDER – VORSCHAU BIS ENDE AUGUST

Kulturreferat der Marktgemeinde 
Felixdorf lädt ein

Sa, 29. April 2017

im Kulturhaus Felixdorf

Beginn: 20.00 Uhr / Einlass: 19.00 Uhr

Karten im Gemeindeamt 02628/63 711 oder gemeinde@felixdorf.gv.at

Musikkabarett

„Am Ende 

   des Tages“

Impressum: Marktgemeinde Felixdorf, Hauptstraße 31, 2603 Felixdorf

VVK: 18 € / AK: 20 €

Spörk
Christof

©
 W

o
lfg

a
n

g
 H

u
m

m
e

r

Seite 26  FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 1/2017

VERANSTALTUNGEN



Gesundheitsstall für Pferde 
Auch heuer gibt es wieder einen Tag der offenen Stalltür 

mit Stallführungen, bei denen man vieles über artge-
rechte Pferdehaltung erfahren kann. 

Stallführungen starten um 14:00 und 15:30 Uhr.

Zwischendurch lädt der Pferdelehrpfad  
zum Rätsel lösen ein.

Fr, 23. Juni
Kräuterwanderung mit Kochkurs, Siedlerverein,  
14–18 Uhr, Treffpunkt Kulturhaus

Sa, 24. Juni
Tag der offenen Tür, Gesundheitsstall für Pferde,  
14 Uhr

Apotheken-Heuriger, 16 Uhr

So, 25. Juni
Sommerfest Evangelische Kirche, anschließend an  
Gottesdienst

Fr, 30. Juni
Sommerfest, Montessori Kinderhaus, 15 Uhr

Sa, 1. Juli
Badfest, Freibad, Beginn: 13 Uhr

Summernight, Freibad, Beginn: anschließend an Badfest

Mo, 10. Juli – Fr, 14. Juli
Ferienbetreuung der Gemeinde ( Xund ins Leben),  
näheres S. 11

Sa, 15. Juli
Ersatztermin Badfest

Sommerfest, 1. TC Felixdorf, Tennisplatz

Sa, 22. Juli
Erste Hilfe – Kurs, Kulturhaus , 8 bis 17 Uhr, näheres S. 8

Sa, 29. Juli
Erste Hilfe – Kurs, Kulturhaus, 8 bis 17 Uhr, näheres S. 8

Mo, 31. Juli – Fr, 4. Aug.
Ferienbetreuung der Gemeinde (Kinderfreunde),  
näheres S. 10

Mo, 7. Aug. – Fr, 11. Aug.
Sommercamp, Montessori Kinderhaus, näheres S. 9

Mo, 14. Aug und Mi, 16. – Fr, 18. Aug.
Ferienbetreuung der Gemeinde (Xund ins Leben),  
näheres S. 11

Sa, 26. August
Dorffest, mit der Band „X-Large“, Beginn: 16 Uhr

VERANSTALTUNGSKALENDER – VORSCHAU BIS ENDE AUGUST
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Neujahrsempfang
Der Einladung von Bürgermeister Walter Kahrer zum traditi-
onellen Neujahrs-Stehempfang folgten heuer besonders viele 
Vertreter der örtlichen Wirtschaft und Vereine. Nach dem 
Jahresrückblick und der Vorschau für 2017 wurde Frau Ingrid 
Zirngast für ihre langjährige Tätigkeit in Felixdorf geehrt. 
Gut versorgt durch die Verpflegung von Pauki ś Restaurant, 
bestand anschließend die Gelegenheit, bekannte Kontakte zu 
pflegen, oder auch neue Bekanntschaften unter den zahlrei-
chen Teilnehmern zu schließen.
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Arbeiterball 2017
Im Jänner fanden wieder Tanzbegeisterte den Weg zum tra-
ditionellen Arbeiterball. Die Band Artett, unter der Leitung 
von Andreas Pirringer, unterstützt von der Tanzgruppe „Ball-
room“, lockte die Besucher auf die Tanzfläche. Später fand 
auch heuer wieder eine Tombola mit zahlreichen Preisen statt. 
Wie jedes Jahr amüsierte man sich bis in die frühen Morgen-
stunden im Kulturhaus beim Arbeiterball 2017. 
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Feuerwehrball 2017
Am 11. Februar fand im Kulturhaus Felixdorf der diesjährige 
Feuerwehrball 2017 statt. Wie schon in den Vorjahren war 
er auch heuer bis auf den letzten Sitzplatz ausverkauft. Um 
20.30 Uhr startete die feierliche Eröffnung mit dem Einzug 
unserer Polonaise-Tanzpaare und dem Einmarsch der Feuer-
wehrmitglieder. In diesem Rahmen erfolgte die offizielle 
Begrüßung durch unseren Feuerwehrkommandanten Gerhard 
Secco, welcher genau am Balltag seinen 43. Geburtstag feierte.
Neben der Felixdorfer Faschingsprinzessin, Bürgermeister 
Walter Kahrer, den Damen und Herren des Gemeinderates, 
sowie den Vertretern aus der Wirtschaft, den Vereinsob-
männern der Felixdorfer Vereine, durften neben zahlreichen 
Mitgliedern befreundeter Feuerwehren auch Abschnittsfeu-
erwehrkommandant Brandrat Karl Heinz Greiner begrüßt 
werden.
Einer der ersten Höhepunkte 
war auch für uns überraschend. 
Kamerad Alexander Strasser von 
der Feuerwehr Sollenau machte 
seiner langjährigen Lebenspart-
nerin Daniela, nach der Eröffnung 
vor dem vollgefüllten Festsaal, 
einen Heiratsantrag. Ohne Zögern 
nahm ihn die frischgebackene 
Verlobte mit einem Kuss an. Die 
Feuerwehr Felixdorf gratu-
liert recht herzlich.
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Wie schon gewohnt und beliebt, begleitete 
uns "Sunrise" musikalisch bis in die frühen 
Morgenstunden. "Pauki“ und sein Team 
verwöhnten das Ballpublikum kulinarisch 
mit ihrem großzügigen und bunten Pro-
gramm an Speisen und Getränken.
An dieser Stelle ganz besonderen Dank 
an unsere lieben Gäste, die durch ihren 
zahlreichen Besuch das erfolgreiche 
Gelingen dieser Veranstaltung überhaupt 
erst ermöglicht haben.
Nach der Begrüßung führten unsere 
Tanzpaare unter großem Applaus des 
Publikums ihre Polonaise vor. Herzli-
chen Dank hierzu an Karin und Christian 
Kunz für die unzähligen Trainingsein-
heiten. "Alles Walzer" rundete die Eröff-
nung ab und die Tanzfläche war frei-
gegeben. Gute Laune und ausgelassene 
Stimmung ließen die Zeit rasch vergehen.
Gegen 24 Uhr war die Spannung im Saal 
deutlich spürbar, alle warteten auf unsere 
Mitternachtseinlage. Das Licht ging aus, 
die Spezialeffekte starteten und unter 
tosendem Applaus begrüßte das Pub-
likum unsere Darsteller.
Der Saal begann zu kochen und umso 
leichter fiel es unseren Akteuren, ihre 
selbst einstudierten Showeinlagen „mit 
voller Power“ vorzuführen. Nach knapp 
30 Minuten ging leider aber auch diese 
Mitternachtseinlage zu Ende. Nicht ganz! 
Denn nach dem offiziellen "Showende“, 
bestand das Publikum mit Riesenapplaus 
auf eine Zugabe. Mit einer von unserer 

Kameradin Julia Hartberger live gesun-
genen Nummer wurden hier alle Erwar-
tungen noch übertroffen.
Bei der nun folgenden Mitternachtsver-
losung durften sich so manche Ballbe-
sucher über einen der zahlreichen Preise 
freuen. Der Hauptpreis war ein Reisegut-
schein, der von Bürgermeister Walter 
Kahrer zur Verfügung gestellt wurde. 
Vielen Dank an dieser Stelle an alle 
"Sponsoren" für die vielen, tollen Preise.
Bis in die frühen Morgenstunden währte 

die fröhliche Ballnacht - ein durch und 
durch gelungener Feuerwehrball 2017.
Die Mitglieder der Feuerwehr Felix-
dorf bedanken sich aufs Aller-
herzlichste bei allen Gästen und 
Gönnern, die diesen tollen Feuerwehr-
ball erst ermöglicht haben!   

Zum Vormerken: 
Der Feuerwehrball 2018 

am 13. Jänner 2018 statt.
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Rund 4 ½ Stunden Lachsalven ohne Ende 
bereitete die Faschingsgilde Felixdorf 
den Gästen der vier randvoll gefüllten 
Faschingssitzungen im Kulturhaus. Und 
das Gebotene konnte sich mehr als sehen 
lassen, denn mit vielen TV-präsenten 
Faschingsprogrammen können die Felix-
dorfer Faschingsnarren locker mithalten 

und diese mitunter sogar überflü-
geln. Angefangen mit „Wenn 

ich nicht auf der Bühne wär“ 
oder der Sketch „Nebenwir-
kungen“ verdienen das Prä-
dikat „weltklasse“, aber auch 
die Tanzeinlagen von Jung 
und Alt, sowie jede einzelne 
Darbietung hatten es in sich. 

VERANSTALTUNGEN

Wer beim berühmten Villacher Fasching 
nicht so wirklich einen Bruhahazer los-
lassen konnte, in Felixdorf gab es diese 
mitunter in Minutenintervallen.
Am Faschingsdienstag fand unser traditi-
onelles Faschingstreiben statt. Ein großer 
Dank gebührt unseren Geschäftsleuten, 
die uns immer herzlich in Empfang 
nehmen, reichlich bewirten und ganz toll 
finanziell unterstützen. DANKESCHÖN.
Ebenso bedanken wir uns bei unserem 
treuen Publikum für den zahlreichen 
Besuch und hoffen auf eine lustige 
Faschingssaison 2018. MIAU – MIAU.

Kleine Vorschau: Am 13. Mai 2017 
gastiert die Theatergruppe Sol-
lenau wieder im Kulturhaus.

Faschingsgilde Felixdorf
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Hauptstraße 60/1/2
2603 Felixdorf

Inh. Yusuf Özdana
office@elektrofachmann.at

Störungsdienst                Elektroinstallationen

Sat-Anlagen Blitzschutz

Planung und Beratung

Ganz in Ihrer Nähe!

Energie verrrnnnüüüünnnfffttiigger nutzen. 
Mit einer EVEVEVNN PhPPhototovoltaik-Anlage erzeugen 
Sie Ihhrerereennnn eie gegenenen Sonnenstrom, den Sie sofort
nununuuttztztzen oodder mit einem Batteriespeicher für

n.spsppätätteerer ssicichehernr  könnene

Mehr auf evn.at/photovoltaikM

jetzt in eine Photo-
voltaik-Anlage 

investieren

TIPP:
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Farbenwoche
Das Montessori Kinderhaus Felixdorf 
widmet sich während des Jahres immer 
wieder unterschiedlichen Schwerpunkt-
themen. Eines dieser Projekte war die 
Farbenwoche, welche jeden Tag eine 
andere Farbe in den Mittelpunkt stellte. 
Anhand der Farben wurden diese Tage 
gestaltet und brachten neue Einblicke 
und vor allem viel Freude und Spaß in 
unser Kinderhaus. Klangschalenstunde

Einmal wöchentlich findet im Montes-
sori Kinderhaus Felixdorf eine Klang-
schalenstunde statt. In dieser werden die 
Kinder mit unterschiedlichen Klängen 
auf eine entspannende Reise begleitet, die 
sowohl die Aufmerksamkeit als auch die 
Wahrnehmung der Kinder fördert.

Weitere Angebote und Projekte 
sind z.B. die Buchstabenwoche, sowie die 
Themenwochen „Zahlen“, „Rund um die 
Küche“ und die Tierwoche.

Gerne möchten wir Ihnen hier einige 
ausgewählte Termine für die kom-
menden Monate bekanntgeben und 
laden Sie herzlich dazu ein:

Ostereiersuche 
7. April 2017

 
29. April 2017 8:00 bis 12:00 
findet bei jedem Wetter statt

Kinderhaus Heuriger 
ACHTUNG neuer Termin!  
6. Mai 2017 ab 14:00

Sommerfest 
30. Juni 2017 um 15:00

Sommercamp Woche 
7. bis 11. August 2017

Fasching
Am Faschingsdienstag labten sich unsere 
Kinder an wunderbar schmeckenden 
Faschingskrapfen, tanzten zu Klängen 
des Faschings und spielten lustige Spiele. 
Am Nachmittag besuchten unsere Hort-
kinder eine Faschingsdisco im Club Go 
In in Felixdorf.

Kinder in Bewegung
Jeden Donnerstag besuchen wir mit 
unseren Kindern die NMS Felixdorf, 
um im dortigen Turnsaal Koordination, 
Bewegung und Spaß zu fördern. Hier 
können die Kinder auch alle Geräte ken-
nenlernen und erste Erfahrungen damit 
sammeln.

VEREINSNACHRICHTEN
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Ein Dankeschön für erfolgreiche Integration

Kinderfreunde

Seit 2012 unterstützt der 
Verein menschen.leben mit 
dem Projekt HIPPY (Home 
Instruction for Parents 
of Preschool Youngsters) 
Felixdorfer Familien mit 
Migrationshintergrund 
bei der frühen Förderung 
ihrer Kinder im Alter 
von 3 bis 7 Jahren. Die 
geschulte Hausbesucherin 
und HIPPY-Lernberaterin 
Figen Sen betreut sechs 
Felixdorfer Familien und 
gibt ihnen viele Tipps und 
Anregungen, wie sie ihre 
Kinder - begleitend zum 
Kindergarten - selbst zu Hause fördern 
und auf die Schule vorbereiten können.

Zum Abschluss des Lernjahres lud Bgm. 
Walter Kahrer die HIPPY-Familien am 
12. Dezember ins Gemeindeamt ein und 
überreichte den teilnehmenden Kindern 
ihr „Diplom“ und ein kleines Geschenk 

sowie den Müttern Rosen für die erfolg-
reiche Teilnahme am HIPPY-Programm. 
In seiner Rede würdigte Bgm. Kahrer 
das Engagement der Familien für die 
Bildung ihrer Kinder und dankte ihnen 
für die erfolgreiche Integration. Für die 
Familien mit Migrationshintergrund 
ist das HIPPY-Programm eine wichtige 

Unterstützung für die 
Kinder vor dem Schulein-
tritt. „Die teilnehmenden 
Kinder haben tolle Fort-
schritte gemacht und sind 
damit gut auf die Schule 
vorbereitet. Auch die 
Mütter profitieren von 
diesem Programm und 
werden dadurch sprach-
lich sicherer“, sagt Pro-
jektkoordinatorin Mag. 
Bernadette Mayrhofer.

Das Bildungsprogramm 
wird vom Bundesmi-
nisterium für Europa, 

Integration und Äußeres, vom Land 
Niederösterreich und von der Marktge-
meinde Felixdorf unterstützt und vom 
Verein menschen.leben in Kooperation 
mit HIPPY Österreich (www.hippy.at) 
umgesetzt.
www.menschen-leben.at/ 
einrichtungen/hippy

 Am 15. Jänner war Kindermasken-
ball der Kinderfreunde Felixdorf.
Viele wunderschön verkleidete Kinder 
tummelten sich auf der Tanzfläche. Rai-
mund Krizik hat innerhalb der 3 Stunden 
mit Musik und Spielen super Spaß und 
Unterhaltung geboten.
Die Kinderfreunde bedanken sich auch 
herzlich bei den vielen Helfern, die dazu 
beigetragen haben, dass der Kindermas-
kenball eine wunderbare Veranstaltung 
wurde.

von Georgine Frisch und Elfriede Radax 
geleitet.
Die Heimstunden der Kinder-

im Kulturhaus Felixdorf statt.
Für 4- bis 6-jährige Kinder von 15–16 Uhr
Für Kinder ab 6 Jahren von 16–18 Uhr

Die Vorstandsmitglieder der Kinder-
freunde Natascha Fara und Elisabeth 
Zaglits gratulierten Michaela Frisch zur 

Geburt ihrer Tochter Lena-Marie. Sie 
überbrachten ein Präsent und bedankten 
sich bei ihr für die vielen Jahre, in denen 
sie die Heimstunden der Kinderfreunde 
geleitet hat. Nach einer Babypause 
wird sie die Heimstunden wieder über-
nehmen, in der Zwischenzeit werden sie 

Bürgermeister Walter Kahrer bedankte sich bei den teilnehmenden HIPPY-
Familien mit Rosen und einem „Diplom“ für die erfolgreiche Integration. 
Im Bild mit Projektkoordinatorin Mag. Bernadette Mayrhofer vom Verein 
menschen.leben (Mitte) und HIPPY-Hausbesucherin Figen Sen (3 .v. l.)

VEREINSNACHRICHTEN
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Der Siedlerverein Felixdorf infor-
miert über die am 24. Februar 2017 
stattgefundene Jahreshauptver-
sammlung: 
Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung besuchte und informierte 
Frau Christa Käfer, Landesobfrau NÖ 
und Stv. Präsidentin des österr. Landes-
verbandes. Unser Gartenfachberater Hr. 
Pribyl gab bei der Sitzung wieder gute 
Tipps für Frühlingsarbeiten und emp-
fiehlt unbedingt eine Austriebspritzung 
gegen Schädlinge mit Ortiva. Der Sied-
lerverein wird eine größere Menge in 

Siedlerverein Felixdorf
Geplante  
Veranstaltungen 2017 

werden noch gesondert ausge-

13. Mai  

14–16 Uhr, Sedlmayergasse 20

23. Juni  
Kräuterwanderung  
mit anschließendem Kochkurs
14–18 Uhr, Treffpunkt Kulturhaus 

11. August  
Schaugärten Hirschstetten 
Einladung von Hrn. Pribyl

2. September  
70-Jahres-Feier  
des Siedlervereins Felixdorf
Badgasthaus Felixdorf  
„Zum Bratpfandl“, ab 15 Uhr

September  
Glasbläserei und Kaffee-
rösterei in der Steiermark

Voranmeldungen werden jetzt 
schon telefonisch bei Kurt Zier-
vogel 0676/ 81038609 (abends) oder 
per E-Mail an siedlerverein.felix-
dorf@gmx.at entgegengenommen.

Wir wünschen allen Felixdorfe-
rinnen und Felixdorfern einen 
guten Start in die neue Garten-
saison!

Schwechat ankaufen, die Abgabe erfolgt 
in Kleinmengen an interessierte Haus-
halte. Auch Düngen mit Stickstoffdünger 
wird besonders im Frühling empfohlen. 
Der Rückschnitt von Kernobst ist bis 
Ende Februar noch möglich, danach erst 
wieder im Herbst. Die Rasenpflege kann 
noch ein wenig warten, eine Rasenlüftung 
wird sehr empfohlen. Der Siedlerverein 
stellt seit 2016 ein Gerät zur Rasenlüftung 
zum Verleih zur Verfügung. 

Hr. Pribyl lädt zum kostenlosen 
Besuch und Führung zur Garten 
Tulln (bei vorheriger Anmeldung) ein. 
Auch heuer wird wieder ein riesiger 
Osterbaum den Garten des Siedlerver-
eins schmücken.

Der Siedlerverein Felixdorf bietet seinen 
Mitgliedern verschiedene Gartengeräte 
zum Verleih. Zweimonatlich erhalten 
Sie eine Fachzeitschrift vom Landesver-
band mit vielen Tipps für Ihren Garten. 

VEREINSNACHRICHTEN
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Pensionistenverein Felixdorf
Aktivitäten der Monate November bis Februar
November
Im November war das Ganslessen 
im südburgenländischen Heiligen-
brunn im Gasthaus „KRUTZLER“. 
Zur Verdauung machte die 
Gruppe einen Spaziergang durch 
die Uhudlerstraße und landete 
im Weinkeller. Uhudler und das 
Schmalzbrot gab uns Kraft für die 
Heimreise. Um den Tag noch zu 
versüßen machten wir einen Ein-
kehrschwung bei „Aloisià s Mehl-
speis &Kaffeestubn“ in Badersdorf.

Dezember
Nach intensiver Vorbereitung fand 
am 6. Dezember 2016 die Weih-
nachtsfeier im Kulturhaus statt. Es war 
sehr stimmungsvoll und es wurde neben 
Gedichten und Weihnachtsgeschichten 
die Feier mit schönen Weihnachtsliedern 
sehr feierlich gestaltet.
Das Jahr 2016 wurde mit einer Schifffahrt 
nach Tulln verabschiedet. Bei schönem 
Wetter stärkten wir uns mit Punsch und 
Glühwein auf dem Christkindlmarkt in 
Tulln.

Jänner
Am 24. Jänner begann wieder mit einem 
gemeinsamen Treffen der Felixdorfer 

Pensionisten das Jahr 2017. Es wurden 
viele Erlebnisse, die während der Ferien-
zeit stattgefunden haben, erzählt und es 
war ein gemütlicher und lustiger Nach-
mittag.

Februar
Mit großer Vertretung des Pensionisten-
vereins Matzendorf – Hölles, zahlreicher 
Jugendlicher, Vertreter des 1. SC-Felix-
dorf und Mitglieder des ARBÖ Felixdorf, 
sowie unserer junggebliebenen Pensio-
nisten/innen war der Faschingsdienstag 
ein voller Erfolg. Bei guter Musik konnte 
keiner ruhig sitzen bleiben, die Tanz-
fläche war immer voll. Neben 3 Haupt-
gewinnern für die beste Verkleidung, 

konnten sich auch 3 weitere über Trost-
preise erfreuen.
Wir danken unseren Sponsoren: Bgm. 
Walter Kahrer, Lisi ś Cafe –Konditorei 
und Aueŕ s Backstube. Der Pensionisten-
verein Felixdorf bedankt sich herzlichst 
für ein gut besuchtes Faschingsfest und 
freut sich auf ein Wiedersehen 2018.

Zum Geburtstag wurde  
persönlich gratuliert:
93 Jahre
STEYSKAL Hildegard

86 Jahre
KIRSCH Ingeborg 

85 Jahre
FRANTSITS Franz
MANNINGER Gisela

Robert Wagner, Schriftführer
und Dragica Kuk, Obfrau

VEREINSNACHRICHTEN
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Manila - Casiguran - Kabankalan
2. März 2017 - 28. April 2017

Black Carabao Philippinenhilfe

Seit 10 Jahren besteht die Philippi-
nenhilfe aus Felixdorf. In den letzten 
5 Jahren hat sich unser Verein „Black 
Carabao“ dieser Aufgabe gewidmet.
Zu diesem Anlass begibt sich Obmann 
Hermann Hofbauer wieder auf die Reise, 
um die Einsatzgebiete und die dort woh-
nenden armen Fami-
lien, denen unsere 
Hilfe zukommt, 
zu besuchen und 
das Band unserer 
Freundschaft zu fes-
tigen.
Die damit verbundenen Reise- und Auf-
enthaltskosten trägt er, wie auch bisher, 
immer selbst.
Wie aus den Kontakten mit unseren Ver-
bindungspersonen auf den Philippinen 
hervorgeht, ist die Unterstützung unseres 
laufenden Hilfsprogrammes für Schule, 
Reis und Wasser weiter dringend not-
wendig und bleibt unverändert. Unser 
Obmann wird sich vor Ort ein Bild von 
der Lage machen und Hilfsprojekte orga-
nisieren.

Der medizinische Schwerpunkt 
dieser Reise ist das Einholen von 
Informationen im philippinischen 
Herz - Zentrum Manila über das Ope-
rationsvorhaben für den schwer herz-
kranken 8jährigen Kyle Andrei Edu-

vala aus Casiguran/
Tinib. Wir haben 
schon mehrmals 
darüber berichtet, 
da unser Verein seit 
vier Jahren an der 
gesu nd heit l ichen 
Vorbereitung dieses 
schwierigen Eingriffs 

mitwirkt und sich an den hohen Ope-
rationskosten, die von den Eltern nicht 

Ein frohes Osterfest 2017  
wünscht Ihnen Black Carabao!

aufgebracht werden können, beteiligen 
möchte.

Es wäre schön, wenn mit Hilfe aus Felix-
dorf der Gesundheitszustand von Kyle 
Andrei entscheidend verändert werden 
könnte!
Die Bewältigung dieser großen Hilfs-
vorhaben unseres Vereines ist wie bisher 
nur durch die Mithilfe vieler treuer Spen-
derinnen und Spender möglich. Wir 
danken allen für jede bisher geleistete 
Unterstützung und bitten Sie, nach Mög-
lichkeit, auch die Aktion „Kyle Andrei“ 
mitzutragen.

VEREINSNACHRICHTEN
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Liebe Freunde des 1. SC Felixdorf
Die Frühjahrssaison beginnt und die Kampfmannschaft 
des 1. SC Felixdorf startet als Tabellensechster in die Früh-
jahrsmeisterschaft.
Nach dem Erreichen des Herbstmeistertitels vor einem Jahr 
war natürlich der Meistertitel und der Aufstieg in die 1. Klasse 
Süd das große Ziel. Leider hatte unsere Mannschaft im Früh-
jahr 2016 einen Einbruch und es reichte schlussendlich nur 
zum fünften Tabellenplatz.
Natürlich war dann für die Saison 2016/2017 wiederum der 
Meistertitel das Ziel. Leider ist es in der Herbstsaison weiter 
schlecht gelaufen und wir überwinterten mit 13 Punkten 
Rückstand auf Bad Erlach nur auf dem sechsten Tabellen- 
platz.
Der Vorstand hat daraufhin beschlossen, sich von unserem 
langjährigen Trainer Mario Töltl zu trennen. Mit Andreas 
Zöger konnte ein ehemaliger langjähriger Spieler des 1. SC 
Felixdorf als neuer Trainer verpflichtet werden. Weiters 
konnten mit Alexander Fink als neuer sportlicher Leiter und 
Christian Kuk als neuer Co-Trainer und U23-Betreuer zwei 
weitere ehemalige Spieler als Funktionäre engagiert werden. 

Der Vorstand hat gemeinsam mit der sportlichen Leitung zwei 
Ziele vereinbart: Zum Einen das Erreichen des zweiten Tabel-
lenplatzes in der heurigen Saison (nur 4 Punkte Rückstand 
auf HW Wr. Neustadt) sowie den Meistertitel spätestens zu 
unserem 100jährigen Jubiläum im Jahr 2019.

In der Winterübertrittszeit gab es bisher fünf Neuzugänge: 
Trainer Andi Zöger konnte von seinem bisherigen Verein 
Lanzenkirchen den Toptorjäger Daniel Tometschek sowie 
den Defensivmann Mario Sebesta zum 1. SC Felixdorf 
lotsen. Weiters kehrten mit Patrick Krenner (Eggendorf 
U23), Kevin Horejs (Ternitz) und Domenic Barowski (Sol-
lenau) drei junge Spieler aus dem eigenen Nachwuchs wieder 
zu ihrem Stammverein zurück. 

Auch bei der Jugend geht es bereits mit vollem Elan 
in die neue Frühjahrssaison.
Um die Jüngsten (Schlümpfe und U7/ Jahrgang 2010 und 
jünger) kümmern sich ab sofort Christina Lieberzeit und Man-
fred Hermeneit. In der Herbstsaison 2016 zeigte die U7 bereits, 
was in den Kleinsten steckt. In der Frühjahrssaison gibt es 
sieben Meisterschaftsturniere, wo es mit Sicherheit wieder 
spannende und erfolgreiche Spiele geben wird. 

Nachdem die U8 (Jahrgang 2009) die Herbstsaison unge-
schlagen beendete, starten die Mädchen und Burschen mit 
ihrem Trainer Christian Pratl mit neuem Eifer und vollem 
Tatendrang in die Frühjahrssaison. Auch in diesem Jahrgang 
werden insgesamt 7 Meisterschaftsturniere absolviert und da 
wollen alle wieder Ihr Bestes geben und so an die erfolgreiche 
Herbstsaison anschließen.

Die Mannschaft U9 (Jahrgang 2008), die im Herbst noch 
im U10 Bewerb mitspielte, wird im Frühjahr mit dem neuen 
Trainerduo Emrah Erkalan und Mario Sebesta und mit neuer 
Motivation in insgesamt 8 Meisterschaftsspielen auf Punkte- 
und Torjagd gehen. 

Der Umstieg von der U10 auf die U9 erfolgte aufgrund der 
Spielerjahrgänge. 

Die NSGU13 Felixdorf-Theresienfeld konnte im Herbst 
im MPO den ausgezeichneten 3. Tabellenplatz erkämpfen. 
Das bewährte Trainer-Trio Thomas Reisner, Florian Ploiner 

stehend von links: Kurt Trettler (Schriftf. Stv.), Manfred Hermeneit 
(Jglt.), Walter Kahrer (Präsident), Andreas Zöger (Trainer KM), 
Alexander Fink (sportl. Leiter), Christian Kuk (Trainer U23)
sitzend von links: Klaus Guttmann (Kassier), Anton Haderer 
(Obmann), Gerlinde Haderer (Schriftf.), Anita Fletischbacher 
(Kassier Stv.), Christian Secco (Obmann Stv.),  
krankheitsbedingt fehlte unser Obmann Stv. Helmut Schieder

MIT WEITBLICK 
KOMBINIEREN
UND PROFITIEREN.

MAG. BERND HRABAL GMBH
2700 Wr. Neustadt
Fischauergasse 164
Mobil 0664.25 26 386
E-Mail josko@hrabal.at
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ATUS Felixdorf NEWS  
„Unglaublich!“

1. TC Felixdorf
Meisterschaftssaison 2017
14 Mannschaften werden für den TCF heuer die 
Mannschaftsmeisterschaften bestreiten:

2 Damen-Mannschaften
1 Damen-Mannschaft 35+
2 Herren-Mannschaften
1 Herren-Mannschaft 35+
3 Herren-Mannschaften 45+
5 Jugend-Mannschaften – Mädchen U15, 
Mädchen U14, Jugend ITN 8-10,3, Kids U10 (2x)

Aktivitäten 2017
Die Saison wird voraussichtlich Mitte April 
starten. Wir freuen uns schon darauf und haben 
für dieses Jahr folgende Veranstaltung fixiert, 
wozu alle Felixdorferinnen und Felixdorfer herz-
lich eingeladen sind:

Sommer-Fest 
Sa., 15. Juli am Tennisplatz

„Unglaublich!“ Und: „So fit möchte ich auch mit achtzig sein!“ 
– Das waren die Gedanken, die jede Turnerin in der Dienstag-
Damenfitnessstunde hatte, als die Übungsleiterin und Obfrau 
Edith Frank der langjährigen Kassierin und Teilnehmerin 
Herta Breitfellner zum 80. Geburtstag gratulierte.

Wir alle wünschten ihr, dass sie noch sehr lange Spaß 
an der Bewegung hat.

und Sascha Mayer bereitet die Mannschaft schon intensiv auf 
die kommenden 10 Begegnungen vor. Da sich die Mannschaft 
kaum verändert hat, werden wir im Frühjahr wieder einige 
starke Matches zu sehen bekommen.

Die U17 musste leider zurückgezogen werden. Die verblei-
benden Spieler werden allerdings ihr Können und Engagement 
in der U23 unter Beweis stellen. Der neue U23-Betreuer, Chris-
tian Kuk, kennt die Burschen schon aus seiner Zeit als U17-
Trainer und wird versuchen, den Nachwuchs in die Kampf-
mannschaft einzubauen.
Erfreulich ist auch der enorme Zuwachs an Nachwuchs-
talenten und allen voran der Anstieg an Mädels bei den 
Schlümpfen und in den Mannschaften der U7, U8 und der U9. 
Damit dieser Trend so weitergeht, sucht der 1. SC Felixdorf 
nach neuen Nachwuchsspieler(innen). Wer Lust und Laune 
hat, kann gerne bei einem Training mitmachen und erste  
Fußballluft schnuppern. Sämtliche Trainer und die Jugend-
leitung sind auch sehr gerne jederzeit für ein informatives 
Gespräch bereit. Die Kontaktdaten finden Sie auf der Seite 
www.noefv.at.

Auch bei unserer Damenmannschaft hat sich über die Win-
terzeit einiges getan. Nach der verkorksten Herbstsaison, die 
durch viele Ausfälle (verletzungs- und berufsbedingt) völlig 
daneben ging, konnten im Winter 3 neue Spieler geholt werden 
und unsere Stammtorfrau hütet nach einem Auslandssemester 
wieder das Tor der jungen Damen. Die Mannschaft und die 
Betreuerin Daniela Kirchsteiger trainieren bereits voll und 
bereiten sich intensiv auf die Frühjahrssaison vor, in der 
wieder 10 Spiele zu absolvieren sind. 

Patrick Lachner (U10) und Thomas Fletischbacher 
(KM-FR) legten aus beruflichen Gründen ihr Amt als Trainer 
zurück. An dieser Stelle möchte sich der 1. SC Felix-
dorf recht herzlich für den unermüdlichen Einsatz 
und das gezeigte Engagement bedanken.

Bei der Generalversammlung im Jänner, bei der das Bild 
links entstanden ist, sehen Sie den neu gewählten Vorstand mit 
dem neuen sportlichen Leiter und den beiden neuen Trainern 
der U23 und der KM.

Liebe „Fußballnachbarn“ rund um den Sportplatz:  
Für das erhöhte Lärmaufkommen während der Trainings-
zeiten und der Meisterschaftsspiele sowie für eventuelle Fuß-
bälle in den Gärten bitten wir schon jetzt um Ihr Verständnis. 
Alle Funktionäre des 1. SC Felixdorf sind stets bemüht, das 
Ausmaß so gering wie möglich zu halten und laden ein, sich 
das eine oder andere Fußballspiel live anzusehen.

 In diesem Sinne freuen wir uns auf eine erfolgreiche Frühjahrs-
saison, sämtliche Spieltermine sind auf www.noefv.at 
nachzulesen. Die Felixdorfer Fußballer(innen) würden sich über 
zahlreiche Besucher freuen. Daher der Aufruf an alle Mamas, 
Papas, Omas, Opas, Tanten, Onkel, Schwestern, Brüder und alle 
Freunde und Bekannten: Kommt’s Fußball schau’n, ein 
Besuch beim 1. SCF lohnt sich auf alle Fälle. 

Mit sportlichen Grüßen
der Vorstand und die Jugendleitung
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Info- und Auftaktveranstaltung 
am 25. April 2017, 18:00 Uhr

 » Gruppenentwöhnung mit 5 Einheiten zu je 1 Std. 45 Min.  
jeweils Dienstag (Beginn des Kurses: 02. Mai 2017)

 » Kostenbeitrag: € 25 pro Teilnehmer/in

 » Teilnahme für BVA-, NÖGKK-, SVA- und SVB-Versicherte!

 » Achtung: ab 18 Jahren, begrenzte Teilnehmeranzahl

Anmeldung unbedingt erforderlich unter Tel.: 050 899-2254 

oder unter wr-neustadt@noegkk.at

Rauchfrei in 5 Wochen 
25. April 2017, 18:00 Uhr
NÖGKK Service-Center Wr. Neustadt
2700 Wr. Neustadt, Wiener Straße 69

Betreuung in Niederösterreich? 
„Wir helfen – helfen auch Sie“

Betreuung auf Ihr Einkommen abgestimmt werden 
und dass das Land Niederösterreich meist einen 
großen Teil dieser Kosten fördert?

Wissen Sie auch, wieviel bzw. ob Sie überhaupt etwas 
bezahlen müssen?

Es ist nicht einfach, sich aufgrund der Richtlinien des Landes 
die wirklichen Kosten auszurechnen. Aus diesem Grund 
haben wir für Sie diesen Preisrechner entwickelt, der Ihnen 
bei der Berechnung behilflich sein soll. 

Der Preis- und Förderungs-Rechner der Volkshilfe 
NÖ/SERVICE MENSCH GmbH soll Ihnen bei der Berech-
nung der Kosten für die mobile Pflege und Betreuung behilf-
lich sein. Er steht Ihnen kostenlos auf www.preissrechner.
at zur Verfügung.
Für weitere Informationen zu den Angeboten der Volkshilfe 
Niederösterreich wenden Sie sich an Ihr Volkshilfe-Regio-
nalbüro 
Tel. 0676 / 8676 
E-Mail: center@noe-volkshilfe.at 
oder besuchen Sie unsere Website www.noe-volkshilfe.at

Das ist der Leitspruch der Volkshilfe Regionalverein 
Felixdorf. Im Vorjahr feierten wir das 30jährige Bestehen 
der Volkshilfe Felixdorf. 1986 wurde auf Initiative der dama-
ligen niederösterreichischen Volkshilfepräsidentin und Lan-
desrätin Traude Votruba dieser Verein in Felixdorf gegründet. 
Im ersten Vorstandsprotokoll finden sich Namen wie Lupert 
Hilde (Vorsitzende bis 1991), Landstetter Inge, Stieber Isabella, 
Ginner Marina, Handler Lotte und Frank Edith.
Unter dem Motto „Aktive Hilfe – Helfen mit Herz“ 
wurden Menschen, die es brauchten, von Heimhelferinnen 
betreut, wurden Personen, die in Not geraten waren, mit Sach-
spenden unterstützt und es wurde auch bei überregionalen 
Aktionen mitgemacht. Der jährliche Stand beim Weihnachts-
markt brachte neben sonstiger Spenden den finanziellen Hin-
tergrund für Hilfsmaßnahmen.
Bis 2015 führte Isabella Stieber den Verein. Dann übergab sie 
den Vorsitz an Marina Ginner. Unter ihrer Leitung möchten 
nun die weiteren Vorstandsmitglieder Traude Votruba, Ernst 
und Hedwig Divos, Edith Frank, Anni Kratochwill, Ilse 
Horejs, Berta Kranz und DI Dr. Gerhard Pramhas unter dem 
Motto „Der Mensch braucht den Menschen“ aktiv sein.

Übrigens: Die Volkshilfe allgemein ging aus der Fürsor-
gevereinigung „Societas“ hervor, welche 1922 – also vor 95 
Jahren – gegründet worden war. Im Jahre 1947 – also vor 70 
Jahren – war die Gründungsversammlung als gemeinnütziger, 
überparteilicher Verband in Wien. Somit ist das Jahr 2017 ein 
Jubiläumsjahr, in dem wir noch im Herbst eine Veranstaltung 
planen.
Wenn Sie mehr Information brauchen oder mithelfen 
wollen, kontaktieren Sie bitte die Vorsitzende Marina 
Ginner unter der Telefonnummer 0676/4958208.
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Rotes Kreuz Sollenau-Felixdorf
Fehlende Hausnummern verzögern rasche Hilfsmaß-
nahmen: Das Rote Kreuz Sollenau-Felixdorf bittet die 
Bevölkerung um Mithilfe.
Ein Sturz, ein Schnitt mit dem Messer oder ein Stechen in 
der Brust – oftmals ist rasche Hilfe gefragt. So schnell die 
Einsatzkräfte des Roten Kreuzes auch vor Ort sind, so schwer 
kann sich die Suche nach dem Patienten gestalten. Der Grund 
sind teils stark verwachsene oder nicht angebrachte Haus-
nummernschilder, die bei Rettungseinsätzen wertvolle Zeit 
verstreichen lassen.
Tagtäglich nehmen die Mitarbeiter des Notruf NÖ hunderte 
Anrufe entgegen. Wenn rasche Hilfe gefragt ist, fungieren 
die Disponenten auch als Erste-Hilfe-Coach und geben 
Anweisungen über das Telefon: „Wo ist etwas passiert? Was 
ist passiert? Wie viele Verletzte und wer ruft an?“ – das sind 
die wichtigsten Informationen. In weiterer Folge werden 
Zufahrtsmöglichkeiten erfragt und den Rettungskräften 
bekannt gegeben, die bereits während des Telefonats zum 
Einsatz gerufen werden. 
Trotz modernster Navigationstechnologie kann sich die Suche 
zum Einsatzort als große Herausforderung darstellen. Wir 
erleben immer öfter, dass die Türschilder von der Straße aus 
nicht erkennbar bzw. gar nicht angebracht sind. Dies lässt vor 
allem in ländlichen Gebieten oder in Wohnkomplexen wert-
volle Zeit verstreichen.
Deshalb bittet das Rote Kreuz die Bevölkerung, die 
Beschilderung zu kontrollieren und im Bedarfsfall 
neu auszurichten – zur eigenen Sicherheit.

ROT KREUZ FEST 2017 
Am 4. Juni 2017 veranstaltet die Bezirksstelle Sol-
lenau-Felixdorf ihr Rot Kreuz Fest im Bereich des 
Leopold Grünzweig Zentrums in Sollenau. 
Der Beginn der Veranstaltung ist mit 10 Uhr festge-
legt. Ab diesem Zeitpunkt ist es Ihnen möglich, bis 12.00 Uhr 
und nachmittags von 13.00 bis 15.00 Uhr, Blut zu spenden. 
Um 10.30 findet schließlich die Segnung zweier neuer Ein-
satzfahrzeuge am Parkplatz vor dem Kulturzentrum durch 
unseren Herrn Pfarrer Juraj Bohynik statt. Im Anschluss 
daran, werden langjährige Mitarbeiter des Roten Kreuzes, 
sowie verdienstvolle Blutspender, geehrt. 
Danach haben Sie die Möglichkeit bei uns zu Mittag zu ver-
weilen. Für die kulinarische Verköstigung zeichnen 
die Fleischerei Steiner, Tonis Brötchendienst und das Rote  
Kreuz. 
Ab etwa 13.00 Uhr finden Leistungsschauen des Roten 
Kreuzes statt. Dabei können sie vor Ort die Arbeit unserer 
Sanitäter bei fiktiven Unfallszenarien verfolgen bzw. den Aus-
bildungsstand von Hundestaffel und Bergrettung hautnah 
miterleben. Haben sie dabei aufgepasst und den Fragebogen 
richtig ausgefüllt und abgegeben, nehmen sie an der großen 

Verlosung, die etwa um 17.00 Uhr stattfinden wird, teil. Für 
Kinder wird es einen eigenen Spielbereich geben. 
Parallel dazu haben sie die Möglichkeit unsere Einsatzfahr-
zeuge von innen und außen kennenzulernen und sich über 
Möglichkeiten einer freiwilligen Mitarbeit beim Roten Kreuz 
zu erkundigen. 
Enden wird der Abend etwa um 22.00, wobei sie bis dahin bei 
gut bürgerlicher Verköstigung und musikalischer Unterhal-
tung unsere Gäste sein sollten. 

Details und die genauen Zeiten entnehmen sie bitte 
den Ende Mai ausgehängten Plakaten. 
Um Ihre Teilnahme ersucht das Rote Kreuz Sollenau.
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Mit allen 

Sinnen im 

Hier und Jetzt

Achtsamkeitsspaziergang
 18. Mai 2017 ,  16:30 bzw.   18:30 Uhr 
Theresianische Militärakademie, Dreifachturnhalle, 
2700 Wr. Neustadt, Akademiegelände, Einfahrt Günserstraße 1

Schnupperkurs mit Mag. phil. Sabine Schuster, 

Achtsamkeits-Trainerin

 » Was ist Achtsamkeit? Was ist Achtsamkeitspraxis?
 » Einführung in die Gehmeditation in Theorie & Praxis
 » Achtsame Kommunikation mit Wahrnehmungsübungen
 » Voraussetzungen & praktische Tipps für regelmäßige Durchführung im Alltag

Achtsamkeitsspaziergang für „Neulinge“ – Beginn 16:30 Uhr

Für Unerfahrene und Interessierte

Achtsamkeitsspaziergang für „(leicht) Fortgeschrittene“ – Beginn 18:30 Uhr

Für Interessierte mit Vorkenntnissen/Praxiserfahrung (Meditation, Yoga, Autogenes Training u. ä.)

BITTE KOMMEN SIE IN WETTERFESTER BEKLEIDUNG UND FESTEN SCHUHEN!

Eintritt frei! (Bei Schlechtwetter wird der Schnupperkurs nach drinnen verlegt.)

Anmeldung erforderlich unter Tel.: 050 899- 2254  oder 

unter  wr-neustadt@noegkk.at 
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Heilpilze für unsere Haustiere
Wie bereits manche meiner Patienten wissen, verwende ich 
seit einiger Zeit neben der Homöopathie verschiedene Zau-
bermittel aus der Naturheilkunde. Auch hier gibt es, ähnlich 
wie in der Homöopathie, sehr viele unterschiedliche Anwen-
dungsmöglichkeiten. Zum Teil muss man ein bisschen aus-
probieren, wie gut ein Naturmittel hilft, manches wirkt besser 
in Kombination. Der andere Weg ist das energetische Testen, 
damit weiß ich sofort, ob das Präparat hilfreich ist.

Ein sehr bewährter Heilpilz ist Reishi. Er wird auch Pilz der 
Unsterblichkeit genannt. Den verwende ich bei chronisch 
geschwächten Tieren, als Leberschutzpräparat, als Frühjahrskur 
um den Stoffwechsel anzukurbeln, bei Allergien …Es gibt dieses 
Präparat als Kapsel und als geschmacksneutrales Pulver. Bis 
jetzt hat noch keine Katze ihr Futter verweigert, wenn ein wenig 
davon darunter gemischt wurde. Bei sehr alten Tieren ist eine 
Reishi - Kur mit Vitamin B aus den Quinoakeimlingen oft sehr 
hilfreich. Ein weiterer Heilpilz ist der Cordyceps, auch er gleicht 
Schwächen aus und gibt Kraft. Der Pilz Hericium eignet sich bei 
Problemen mit dem Nervensystem und der Haut.
Nun habe ich gerade mal 3 Heilpilze erwähnt, es gibt natürlich 
noch weitere. Wichtig ist die Qualität des Produkts. Gerade 
bei den Nahrungsergänzungsmitteln gibt es eine Unzahl von 
Firmen, die viel versprechen und deren Produkte in Wirklich-
keit (fast) nichts beinhalten. 

Ich beziehe meine Präparate über ein Unternehmen, welches 
auch die dazugehörigen Fortbildungen für (Tier)ärzte anbietet. 
Denn die Sicherheit einwandfreier Qualität ist mir sehr wichtig 
für Ihr Tier. 

Neue Adresse: Hauptstraße 23 in Felixdorf
0800/240 431 411

KOMMEN SIE ZU UNS, 
WIR BERATEN SIE GERNE!

Stahl-, Niro- und Aluminiumbau

S T A H L B A U
S T E I N E R
Gewerbeparkstraße 3, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/72412, www.stahlbau-steiner.at

ALUMINIUM-KONSTRUKTIONEN
ALUMINIUM-FENSTER UND TÜREN

MASSANFERTIGUNG
ALTHAUSSANIERUNG

GARAGENTORE
ELEKTRISCHE ANTRIEBE

WINTERGÄRTEN
SCHMIEDEEISENARBEITEN
ZÄUNE – EINFRIEDUNGEN

REPARATUREN UND
SCHLOSSERARBEITEN ALLER ART
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März

M 1. P F 17. C

D 2. Z S 18. M

F 3. F S 19. P

S 4. FI M 20. Z

S 5. H D 21. F

M 6. S M 22. FI

D 7. B D 23. H

M 8. C F 24. S

D 9. M S 25. B

F 10. P S 26. C

S 11. Z M 27. M

S 12. F D 28. P

M 13. FI M 29. Z

D 14. H D 30. F

M 15. S F 31. FI

D 16. B 

April 

S 1. H S 16. Z

S 2. S M 17. F

M 3. B D 18. FI

D 4. C M 19. H

M 5. M D 20. S

D 6. P F 21. B

F 7. Z S 22. C

S 8. F S 23. M

S 9. FI M 24. P

M 10. H D 25. Z

D 11. S M 26. F

M 12. B D 27. FI

D 13. C F 28. H

F 14. M S 29. S

S 15. P S 30. B

 

Mai

M 1. C M 17. S

D 2. M D 18. B

M 3. P F 19. C

D 4. Z S 20. M

F 5. F S 21. P

S 6. FI M 22. Z

S 7. H D 23. F

M 8. S M 24. FI

D 9. B D 25. H

M 10. C F 26. S

D 11. M S 27. B

F 12. P S 28. C

S 13. Z M 29. M

S 14. F D 30. P

M 15. FI M 31. Z

D 16. H  

APOTHEKEN BEREITSCHAFTSDIENST

P Apotheke zum hl. Leonhard
Wöllersdorfer Straße 14 
2753 Markt Piesting, Tel. 02633/422 69
C Civitas Nova Apotheke
Prof. Dr. Koren Straße 8a 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/266 16
H Heiland Apotheke
Pottendorfer Straße 6 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/221 28-0
S Hubertus Apotheke
Wr. Neustädter Straße 6 
2601 Sollenau, Tel. 02628/477 81
M Merkur Apotheke
Stadionstraße 6–12 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/861 65
F St. Hubertus Apotheke
Hauptstraße 25,  
2603 Felixdorf, Tel. 02628/622 22
Z Zehnergürtel Apotheke
Roseggergasse 55 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/663 56
FI Fischapark Apotheke
Zehnergasse 12–24 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/240 20
B Bahnhof Apotheke
Zehnergasse 4 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/232 930

Unter der Kurznummer 1455 erhalten Sie täglich rund um die Uhr Auskunft über die 
nächste dienstbereite Apotheke oder Informationen über Medikamente.

Sie können die aktuellen Nacht- und Sonntagsdienste auch im Internet bei der Öster-
reichischen Apothekerkammer unter www.apotheker.or.at/aposuche abrufen.

Apotheken-Notruf rund um die Uhr

Juni

D 1. F

F 2. FI

S 3. H

S 4. S

M 5. B

D 6. C

M 7. M

D 8. P

F 9. Z

S 10. F

S 11. FI

M 12. H

D 13. S

M 14. B

D 15. C

F 16. M
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Sonn- und Feiertagsdienste TIERÄRZTE

Von Samstag, 8 Uhr, bis Montag, 7 Uhr, bzw. am Vorabend 
von Feiertagen, 20 Uhr, bis zum darauffolgenden Tag, 7 Uhr.
Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem 

jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten!

April
1./2.
8./9.
15./16./17.
22./23.
29./30.

III
IV
I 
II
III

Mai
1.
6./7.
13./14.
20./21.
25.
27./28.

III
IV
I 
II
III
IV

Juni
3./4./5.
10./11.
15.
17./18.
24./25.

I 
II
III
IV
I

Juli
1./2.
8./9.
15./16.
22./23.
29./30.

II
III
IV
I 
II

Gruppe I

Dr. W. und E. Maresch, Kirchschlag/BW, 02646/3362 oder 
02648/306
Mag. U. Schneeberger, Erlach, 02627/463 41, 0650/28 22 111 
oder 02629/22151
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe II

Mag. D. Kössler, Wiesmath, 02645/2803
Dr. J. Leimer, Krumbach, 02647/42 343
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500
Mag. S. Erbstein, Mag. B .Ponweiser, Wr. Neustadt, 
02622/654 51 oder 0664/300 32 98

Gruppe III

Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg, 02643/200 00 oder 0676/734 64 62
Mag. F. Abel, Mag. S. Abel-Reichwald, Kirchschlag/BW, 
02646/ 25943
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500
Dr. R. Stiel, Markt Piesting, 02633/434 55 oder  
0664/142 61 70

Gruppe IV

Dr. B. Samm, Lanzenkirchen, 02627/45 714, 0664/392 65 59
Dr. F. Strobel, Kirchschlag/BW, 02646/3300
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

1./2. April
Dr. Hacker Walter
Wiener Str. 3, 2486 Pottendorf
Tel.: 02623/73585

8./9. April
DDr. Vegh Andras
Triesterstr. 47, 2620 Neunkirchen
Tel.: 02635/62257

15./17. April
Dr. med. dent. Lechner Friedrich
Waldmüllerg. 3, 2620 Neunkirchen 
Tel.: 2635/65189

22./23. April
Dr. med. dent. Schragl Stefan
Schwarzottstr. 2a, MSC 1
2620 Neunkirchen, Tel.: 02635/61761

29./30. April/1. Mai
Dr. med. dent. Forster Johannes
Albertstr. 6, 2560 Berndorf
Tel.: 02672/82294

6./7. Mai
Dr. Lanz Monika
Josefsplatz 6, 2500 Baden
Tel.: 02252/82960

13./14. Mai
Dr. Ohlms Ulrike
Wr. Neustädter-Str. 103, 2601 Sollenau
Tel.:  02628/62316

20./21. Mai
Dr. Negrin Madeleine
Linsberger Str. 12, 2822 Bad Erlach
Tel.: 02627/48564

25. Mai
Dr. med. dent. Ney Sandra
Schneeberggasse 90, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/22929

27./28. Mai
Dr. med. dent. Biberhofer Paul
Kircheng. 1a, 2521 Trumau
Tel.: 02253/7150

3./4./5. Juni
Dr. Hacker Walter
Wiener Str. 3, 2486 Pottendorf
Tel.: 02623/73585

10./11. Juni
Dr. Döller Doris
Hauptstr. 140, 2754 Waldegg/Wopfing
Tel.: 02633/48890

15. Juni
Dr. med. dent. Ney Sandra
Schneeberggasse 90, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/22929

17./18. Juni
Dr. med. dent. Modl-Scheurer
Promenadeg. 30, 2391 Kaltenleutgeben
Tel.: 02238/71287

24./25. Juni
Dr. med. dent. Lechner Friedrich
Waldmüllerg. 3, 2620 Neunkirchen
Tel.: 02635/65189

1./2. Juli
Dr. Krebs Lilly
Josefsthalstraße 8, 2512 Tribuswinkel
Tel.: 02252/49819

8./9. Juli
DDR. Vegh Andras
Triesterstraße 47, 2620 Neunkirchen
Tel.: 02635/62257

15./16. Juli
Dr. med. dent. Biberhofer Paul
Kirchengasse 1a, 2521 Trumau
Tel.: 02253/7150

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST
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ACHTUNG! NEUE ORDINATIONSZEITEN:
Dr. Jochen Rausch 

Arzt f. Allgemeinmedizin 
Privat und alle Kassen

  Felixdorf Eggendorf
  Hauptstraße 33 Waldgasse 12
  (Alte Apotheke) (Kurt Schedler-Zentrum)
  2603 Felixdorf 2601 M. Theresia Siedlung
  02628/622 43 02628/635 30

Mo u. Mi 08.00–13.00 Uhr Mo 15.30–18.00 Uhr
Di  13.00–18.00 Uhr Do 08.00–12.00 Uhr
Do  mit Voranmeldung
Fr  10.00–14.00 Uhr Labor/EKG:
   Do 07.30–08.00 Uhr
Labor/EKG:
Mo u. Mi 07.30–08.00 Uhr

www.doktor-rausch.at

Dr. Simon Sauerschnig 
Arzt für Allgemeinmedizin

2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10
Tel.: 02628/62466

sauerschnig.simon@gmx.at

 Montag:  8.00 bis 12.00 Uhr

 Dienstag:  15.00 bis 19.00 Uhr

 Mittwoch:  8.00 bis 12.00 Uhr

 Donnerstag: 14.00 bis 19.00 Uhr

Freitag nur Privatordination  
nach Voranmeldung!

1./2. April
Dr. Romana Kourimsky
Feldgasse 13, 2751 Matzendorf
Tel. 02628/66390

8./9. April
Dr. Ilse Rumpler
Hauptplatz 1, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/71245

15./16./17. April
Dr. Sorina Dubovan
Hauptplatz 2/1, 2601 Sollenau
Tel.: 02628/47275

22./23. April
Dr. Simon Sauerschnig
Fabrikgasse 10, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62466

29./30. April
Dr. Derya Öztürk
Anton Rauchstr. 18, 2525 Günselsdorf
Tel. 02256/63570

1. Mai
Dr. Jochen Rausch
Hauptstr. 33, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62243

6./7. Mai
Dr. Erwin Reichenstorfer
Hauptstraße 6, 2602 Blumau/Neurisshof
Tel. 02628/48700

13./14. Mai
Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47450

20./21. Mai
Dr. Romana Kourimsky
Feldgasse 13, 2751 Matzendorf
Tel. 02628/66390

25. Mai
Dr. Ilse Rumpler
Hauptplatz 1, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/71245

27./28. Mai
Dr. Sorina Dubovan
Hauptplatz 2/1, 2601 Sollenau
Tel.: 02628/47275

3./4. Juni
Dr. Derya Öztürk
Anton Rauchstr. 18, 2525 Günselsdorf
Tel. 02256/63570

5. Juni
Dr. Simon Sauerschnig
Fabrikgasse 10, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62466

10./11. Juni
Dr. Peter Adamcik
Wr. Neustädterstr. 46, 2524 Teesdorf
Tel. 02253/81781

15. Juni
Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47450

17./18. Juni
Dr. Jochen Rausch
Hauptstr. 33, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62243

24./25. Juni
Dr. Erwin Reichenstorfer
Hauptstraße 6, 2602 Blumau/Neurisshof
Tel. 02628/48700

1./2. Juli
Dr. Romana Kourimsky
Feldgasse 13, 2751 Matzendorf
Tel. 02628/66390

ÄRZTE-NOTDIENST

Ab 1. April 2017: Änderungen  
im Wochenend- und Feiertags- 

Bereitschaftsdienst NÖ
Die Praktischen Ärzte sind ab 1. April 
ausschließlich in der Zeit von 7.00 bis 

-

Ab 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr früh
Ärzte des Notrufs NÖ  für die 
Patientenversorgung zuständig.
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www.volksbank.at VOLKSBANK. Vertrauen verbindet.
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Ihr Wohntraum:
IHRE FINANZIERUNG.
Nutzen Sie unsere individuelle Beratung 
sowie das Förder-Know-how.

MACHEN SIE  
UNS ZU IHRER
HAUSBANK!


